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Heuchelei und Lüge die ständigen Begleiter der Kommunisten

Die Handlanger der Sowjetgranaten-
Lieferanten machen in Entrüstung

Bucharins Einheitsfronttaktik wird erprobt Die Kostgänger der grössten Militärmacht
Europas sind Pazifisten geworden Panzerkreuzer und Spaltungsillusionen der Moskowiter

Europa nach dem Stapellauf
im Hamburger Hafen
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Die itaglieniſch jugoſlawiſche Feindſchaft

Angriffe auf den italieniſchen
Konſul in Spalato

Stuhl Bombardement gegen den Konſul Polizei muß eingreifen
Schutz der italieniſchen Gebäude und des italieniſchen Eigentums

Rom, 17. Auguſt. (WTVB.)

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus
Spalato vom 15. Auguſt: Während ſich der
italieniſche Konſul geſtern abend zwiſchen 8.30 und
o Uhr mit dem Vizekonſul und einigen Jta-
lienern im Marine-Cafäé befand, veranſtaltete
eine Gruppe Studenten und andere junge Leute,
die ſich in kurzem zuſammengetan hatten, Kund-
gebungen gegen Jtalien, wobei ſie
feindliche Rufe ausſtießen. Es wurden auch zwei
Stühle geſchleudert, deren einer den Tiſch traf und
den Konſul am linken Arm leicht verletzte. Die
Polizei ſchritt ein und vertrieb die Manifeſtanten.
Darauf verließ der Konſul zuſammen mit dem
Vizekonſul das Café und begab ſich zu einem
Auto, das in einer Entfernung von weniger als
100 Meter wartete. Auf dieſem kurzen Wege wur
den die Italiener trotz der Anweſenheit von Poli-
zei von der Gruppe der Manifeſtanten umringt,
die wiederum feindliche Rufe ausſtießen und die
Ytaliener zu ſchlagen verſuchten. Während des
Abends dauerten dieſe Umtriebe fort und machten
noch Ein greifen von Polizeikräften
notwendig Es ſoll dabei zahlreiche Verwundete

eben haben, auch ſoll ein Gendarm geſchoſ
en haben. Die Tatſache, daß die Behörden für

ern abend ivgendeinen Zwiſchenfall vor aus

daß vor Sonnenuntergang das italieniſche Kon
ſulat, die italieniſchen Schulen und die Häuſer
italieniſcher Geſellſchaften Polizeiſchutz er-
halten hatten. Bisher iſt keinerlei Beſchädigung
italieniſchen Eigentums gemeldet worden. Der
italieniſche Geſandte in Belgrad hat Anweiſung
erhalten, bei der jugoſlawiſchen Regierung for-
mellen Proteſt zu erheben und Entſchädigung zu
verlangen.

Spalato (ſerbiſch: Split oder Spljet) iſt die
bedeutendſte Kriegshafen- und Handelsſtadt an
der jugoſlawiſchen (dalmatiniſchen) Küſte. Esiſt verſtandlich, daß der italieniſche, nach Be-

herrſchung des geſamten Mittelmeers ſtrebende
Jmperialismus nach Spalato ſtarke Wellen
ſchlägt. Die natürliche maritime Rivalität
wiſchen Jtalien und Jugoſlawien findet anKeſem Platz ihren ſtärkſten Ausdruck. Jta-

lieniſcher Jnſelbeſitz iſt bis auf ungefähr 100
Kilometer an die jugoſlawiſche Seefeſtung vor-
geſchoben und verkündet jeden Tag aufs neue,

ß der italieniſche Expanſionsdrang unter
Umſtänden vor der dalmatiniſchen Küſte nicht
Halt machen würde. Der Konßfliktſtoff liegt

ier alſo gehäuft und erklärt den geſtrigen Vorin in Spalato, der die italieniſch-jugoſlawi-

ghen, wird auch durch den Umſtand bewieſen, ſchen Beziehungen gewiß nicht beſſern wird.

zialdemokratie zu verſchärfen, in die Tat umgeſetzt!
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Rüſtungen und deutſche Kriegspläne. Es iſt genau
S ſo verlogen wie das Geſchrei der franzöſiſchen Natio
M naliſten.

ein, wenn für ein überaltertes Kriegsſchiff ein Er

Die kommuniſtiſchen Geſchäftlhuber ſind der
frohen Hoffnung, aus der Panzer-Kreuzer- Affäre
ein Geſchäft machen zu können. Alſo Parolen her,
Parolen gegen die Sozialdemokratie! Schleunigſt
den Befehl Bucharins, den Kampf gegen die So

Pro Stunde mindeſtens eine Parole, pro Zeitungs-
ſeite ein halbes Dutzend.

„Eröffnung der neuen Kriegspolitik durch die
Sozialdemokratie Außerparlamentariſche Mobili
ation der proletaxiſchen Einheitsfront gegen die
Kriegsvorbereitung durch die SPDT. Miniſter des
Truſtkapitals!“ Das ſind die Hauptparolen, die die
kommuniſtiſche Preſſe jetzt verbreitet.

Neue Kriegspolitik der SPD.? Man merkt das
Taſchenſpielerkunſtſtük.. Das Geſchrei der
Kommuniſten über ſozialdemokratiſche Kriegs-
politik erinnert fatal an das hyſteriſche Geſchrei der
franzöſiſchen Nationaliſten über deutſche

Deutſchland iſt abgerüſtet bis auf ern
Minimum. Es tritt ganz gleich, wie man zu
dem Beſchluß des Kabinetts auch ſtehen mag noch
lange nicht in die Reihen der wettrüſtenden Mächte

ſatzſchiff gebaut wird. Die Kommuniſten ſuchen
trotzdem den Anſchein zu erwecken, als handele es
ſich u. a. um den Beginn eines Wettrüſtens mit
Sowjetrußland. Nein, um alles andere handelt es
ſich, nur um das nicht. Selbſt die deutſche Bour
geoiſie könnte ſich, wenn ſie ſelbſt wollte, nicht den
Luxus des Wettrüſtens mit den ſowjetruſſiſchen
Schlachtſchiffen leiſten; denn Deutſchland iſt ab-
gerüſtet, und Sowjetrußland gehört zu den Mächten,
die über ein ſtarkes Heer und über eine ſtarke Flotte
verfügen.

Neue Kriegspolitik der SPD.? Wo bleibt dann
die Kriegspolitik der Sowjetregierung? Jſt es nicht
Kriegspolitik, wenn die Kommuniſten täglich für die
Stärkung der Roten Armee und der Roten Flotte
eintreten

Was war es denn, als die Sowjetregie-
rung der deutſchen Reichswehr Granaten und
Munition lieferte, und die Kommuniſtiſche Partei
ihren Parteiapparat in Bewegung ſetzte, um dieſe
Lieferungen vor der Oeffentlichkeit zu verbergen?
Was war es, als die Sowjetregierung ſich von
deutſchen Sachverſtändigen Flugzeug- und Giftgas-
fabriken bauen ließ? War das nicht alles Kriegs
politik? Gibt nicht Sowjetrußland gewaltige
Summen für Heer und Flotte aus, während die
Arbeiter in den ruſſiſchen Städten
hungern? Spielt nicht die Führung der Kom-
muniſtiſchen Jnternationale mit dem Feuer eines
kommenden Weltkrieges?

Wahrhaftig, dieſe Leute, die ihre ganze partei-
politiſche Hoffnung auf einen kommenden Welt-
krieg geſetzt haben, die gehorſam jeder Schwankung
der ruſſiſchen Machtpolitik nachfolgen müſſen, haben
kein Recht, im Namen des Friedens gegen Die
Panzerſchiffsaffäre zu proteſtieren!

Ein anderes iſt es, wenn ſozialdemokratiſche Ar
beiter darüber diskutieren, ein anderes, wenn die
Kommuniſten ein parteipolitiſches Geſchäft, eins
ihrer berühmten Spaltungsmanöver daraus zu
machen verſuchen. Den ſozialdemokratiſchen Ar-
beitern, die ſich heftig gegen den Bau des Panzer-

den s den Kommuniſten aber geht es nicht nur
um ein Spaltungsmanöver gegen die Sozialdemo
kratie, ſie handeln zugleich als Agenten einer ſtark
gerüſteten fremden Regierung, die in dieſer Affäre
eine unaufrichtige Rechtfertigung
ihrer eigenen Rüſtungspolitik ſucht.

Die ſozialdemokratiſchen Arbeiter brauchen die
berühmte „außerparlamentariſche Mobiliſation der
proletariſchen Einheitsfront“ ebenſowenig, wie die
guten Ratſchläge der Moskauer Agenten, wenn ſie
über ihre eigenen Parteifragen diskutieren. Sie
weiſen die lächerliche Beſchimpfung „ſogialdemo-
kratiſcher Kriegspolitik“ ebenſo gut zurück wie die
Beſchimpfung der ſozialdemokratiſchen Miniſter als
„Agenten des Truſtkapitals“. Der Verſuch der
Kommuniſten, die ſozialdemokratiſchen Arbeiter,
die ſich gegen jede Rüſtung wenden, nun für
die Rechtfertigung ſowjetruſſiſcher
Macht- und Rüſtungspolitik einzufangen,
dürfte deshalb innerhalb der Sozialdemokratie auf
hohnlachende Zurückweiſung ſtoßen.

Wie ſchließlich die unerfreuliche Panzer-
ſchiffaffäre erledigt wird, iſt Sache der maß
gebenden Jnſtanzen der Sozialdemo-
kratie. Sie werden ſich am Sonnabend mit der
Angelegenheit befaſſen und ohne Rückſicht auf
das kommuniſtiſche Geſchrei zu den
Dingen Stellung nehmen.

Gaukelei oder Politik
Die Kommuniſten beantragen einen

unmöglichen Volksentſcheid.
Das Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen Partei

beſchloß am Donnerstag, alle Schritte zur ſchleunigen
Durchführung eines Volksentſcheides über
den Panzerkreuzer A einzuleiten und be
auftragte die kommuniſtiſche Reichstagsfraktion, ſo
fort alle vorbereitenden Maßnahmen für ein Volks
begehren zu treffen.

Die verfaſſungsrechtliche Lage zu
dieſem Beſchluß ergibt ſich aus Artikel 73 der Rei hs
verfaſſung. Dort heißt es:

„Ueber den Haushaltsplan, über Abgabengeſetze
und Beſoldungsordnungen kann nur der Rei h s-
präſident einen Volksentſcheid veranlaſſen.“

Die erſte Rate für den Bau des Panzer-
kreuzers A iſt vom Reichstag nicht durch einfaches
Geſetz, ſondern im Rahmen des Haushalte-
geſetzes für 1928 bewilligt worden. Ein Volks-
entſcheid gegen dieſes Geſetz kann nach Artikel 73
der Reichsverfaſſung nur durch den Reichs-
präſidenten veranlaßt werden. Was wollen
alſo die Kommuniſten? Es iſt nicht anzunehmen
daß ſie ſich die Reichsverfaſſung vor ihrem Bey vluz
nicht angeſehen haben. Wenn ſie trotzdem beſchloſſen,
ein Volksbegehren zu beantragen und einen von
vornherein ausſichtsloſen Schritt zu
tun, ſo kann das keinen anderen Zweck haben, als
die unerfreuliche Panzerſchiffaffäre zu einem üblen
parteipolitiſchen Geſchäft für die
KP D. zu geſtalten.

Lächerlich und verlogen.
Der „Vorwärts“ nennt den Beſchluß der kom

muniſtiſchen Parteizentrale zur Einleitung eines
kreuzers wenden, geht es um die Sache des Frie Volksentſcheids „eine leere Demonſtration“ und



kannten Spaltungsmanöver der

heitsfront gegen die

Rüſtungen gegen die Sowjetunion,
von Bedrohung der Sowjetunion durch
den 10000-Tonnen-Panzerkreuzer,
deſſen hervorſtechendſtes Merkmal ſeine militä-
riſche Unbrauchbarkeit iſt. Dieſes Parolen
geſchrei iſt ſo lächerlich wie verlogen.
Erſtens leben

überlegen.
ſchiffbau Kriegsvorbereitung gegen Sowjetrußland
iſt, was war es, als die Sowjetregierung der Reichs
wehr Granaten lieferte und der kommuniſtiſche nung ſei. Der „Quotidien“ äserſchreibt ſeine
Parteiapparat zur Verheimlichung der Lieferung in Ausführungen: „Ein ſchwerer Konflikt iſt ſoeben

innerhalb der Sozialdemokratie brochen.“Bewegung geſeßt wurde

Der niederländiſche Hundeſchlittenführer Sjef
van Dongen iſt dieſer Tage nach fünfjährigem
Aufenthalt auf Spitzbergen nach Holland zurück
gekehrt, wo ihm in Rotterdam ein begeiſterter
Empfang zuteil wurde. Van Dongen hatte ſich zu
letzt mit ſeinen geübten Hunden auf Anſuchen der
norwegiſchen Regierung an der Hilfsexpedi-
tion für Nobile beteiligt. Am 13. Juni
machte er ſich mit zwei Schlitten, neun Hunden,
Zelten, Gewehren und Proviant in Begleitung
des Jngenieurs Varning und des Jtalieners Sora
auf den Weg. Ein norwegiſches Motorboot brachte
die kleine Expedition nach Kingsbay, von wo aus
mit der „Braganza“ die Fahrt bis an den Rand
des ewigen Eiſes angetreten wurde. Man ver
mutete die Nobile-Gruppe 15 Kilometer nord-
öſtlich von Foyn-Eiland. Die Expedition legte
mit Hundeſchlitten 300 Kilometer zurück und er
reichte unter Regen, Hagel und Sturm am
4. Juli Foyn-Eiland. Unterwegs wurden alle da

7 fort: „Politiſch bedeutet dieſer Beſchluß die Die bäürgerliche Linkspreſſe ſteht in dem Beſchluß

inleitung einer ſogenannten „Einheitsfront des k nurkampagne“ will ſagen eines der längſt de ein Parteimanöver. Nur die nationaliſtiſche
KPD. Deutſche Zeitung“ tut ſo, als ob

Man lieſt in der „Roten Fahne“: „Außenparla-niſtiſche Geſchrei ernſt nimmt und
mentariſche Mobiſiſierung zur proletariſchen Ein die Durchführung des Volksbegehrens. Wo es auch

Kriegsvorbereitungen der ſei: die Kommuniſten und Nationaliſten finden ſich
SPD.- Miniſter des Truſtkapitals.“ Man lieſt von immer.

Deutſchland und Rußland in Panzerkreuzer A zu bauen, wird von der
freundſchaftlichem Vertragsverhält hieſigen Preſſe mit Zurückhaltung kommen
nis. Zweitens iſt Rußland militäriſch zuſtiert. Der „Populaire“ eine ausführlicheWaſſer und zu Lande dem entwaffneten Deutſ.hland Schi W

Drittens: Wenn dieſer Panzerder, welche die

Abenteuer im ewige
u eim miederfändischher Ammdeschlitten-
füſtrer von seiner Aiffs pedition für

Nodiſe erxdäfſtft

iſchenliegenden Jnſeln gründlich unterſucht.Sugemen Varning mußte wegen Schneeblind

Bedingt Wiederaufnahme Lambachs
den Austritt Hugenbergs

Jn den Reihen der Deutſchnationa-
len Partei ſind ſtarke Kräfte am Werk,
die eine Erledigung des Falles Lambach
durch die Aufhebung des erſtinſtanzlichen
Urteils erſtreben. Sie hoffen, auf dieſe Art
den Konflikt innerhalb der Deutſchnationalen
Partei beilegen zu können. Dazu äußert ſich
Fig. an des „Jungdeutſchen Orden“ wie

gt:
„Die Kampffront ſelbſt hat ſich ſo raſch und

ſo klar entwickelt, daß ſelbſt für den Fall einer
Aufhebung des erſtgerichtlichen Urteils gegen
Lambach der Riß in der Deutſchnationalen Volks

Zentralkomitees ebenfalls

das Lommu
ſogar für
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Paris, 17. Auguſt. (Radiomeldung.)
Die Entſcheidung des Reichskabinetts, den

der Vorgeſchichte und der Gründe wie

tun haben, und e dgroßer T r ei
e

s J Diatramszell in Bayern, wo
gend. Empfängt der Ferienaufenthalt des Rei

Eis

heit bald wieder umkehren. Der Zug führte durch
Strecken, wo die Männer alle hundert Meter in
Eisſpalten hineinſtürzten und ſich
e

m 11. waren diebeiden Schlittenführer von dem vergeblichenn In der deutſchnationalen Preſſe ver
Suchen ſo erſchöpft, daß ſie 24 Stunden ſucht man immer wieder, die Koſten für die amt
hintereinander ſchliefen. Am 18. Juli lichen Verfaſſungsfeiern als außerordentlich hoch
morgens 6 Uhr hörten ſie in ſechs bis ſieben Kilo hinzuſtellen. Jn dieſem Jahre verſtieg man ſich
meter Entfernung die erſten Signale der „Kraſſſogar zu der Behauptung daß die Verfaſſungefeiern
ſin“. Der Eisbrecher konnte die Verirrten aber „einer beſonderen Unterſtützung aus einem Fonds
erſt um Ritternacht am 13. Juli bedü der dazu beſtimmt iſt, die Verfaſſung
Schlitten und Hunde mußten ſie zurückaſſen. einer Minderheit gegen eine Mehrheit

zu verteidigen.“
Die niederländiſche Spitzbergen Geſellſchaft hat Von der preußiſchen Regierung wird

dem kühnen Schlittenführer in Anerkennung ſeiner dazu folgendes mitgeteilt: „Ueber das Argument
Verdienſte drei Jahre lang einen Jahreszuſchuß der Unbeliebtheit der Verfaſſung, deren Anhänger
von 2400 Gulden garantiert, um ihmgar ein angeblich in der Minderheit ſind, braucht nach dem
Studium zu ermöglichen. Der junge vanſgewaltigen Eindruck der Verfaſſungsfeiern in Ber
Dongen, ein Arnhemer Proletarierkind,lin, Frankfurt und in vielen anderen Städten
wurde überall, wo er ſich zeigte, vom Publikum ſowie bei der impoſanten Beteiligung
herzlich umjubelt. aller Bevölkerungsſchichten wohl nichts mehr geſagt

zu werden. Der ſtändige ironiſche Hinweis auf die
Koſten aber, der bei den Leſern jener Blätter wohl

den Eindruck erwecken ſoll, als verſchwende die Re
partei nicht mehr zu flicken iſt, zumal auch von publik öffentliche Gelder zu Prunkzwecken und als
ſeiten Hugenbergs und ſeiner Freunde weder der ob es ſo etwas früher nie gegeben habe verdient
Wille noch die Möglichkeit beſteht, auf die doch einmal, daß wenigſtens mit ein paar exakten
Dauer mit Lambach und ſeinen Gefolgsleuten zu Ziffern gezeigt wird, wie im monarchiſch re
ſammen zu arbeiten. Hugenberg hat ziemlich gierten Staat öffentliche Gelder für Feierlichkeiten,
deutlich erklären laſſen, daß er eine Fraktions die ſehr oft nur Familienfeiern des regie-
gemeinſchaft mit Lambach nicht mehr eingehen renden Hauſes waren, ausgegeben wurden.
könne. Bleibt Lambach in der Partei, ſo müßte Als die Hundertjahrfeier des Geburtstages des
eigentlich Hugenberg die Konſequenzenh Kaiſer Wilhelm I. gefeiert wurde, wurden 1897
ziehen und aus der Partei ausſcheiden, zum min- allein von der Stadt Berlin aus ihren
deſten aber wird der Kampf in der Partei Mitteln nicht weniger als rund 171000 Mark
ſelbſt von beiden Seiten fortgeſetzt werden.“ verausgabt, wovon allein auf die Feſtſtraße, die

h und illuminiert wurde, 120 000 Mark
Die Berliner Botſchaft „ſentfielen. Als das 25jährige Regierungsjubiläumtiert die Medwng, be i rin V Kaiſer Wilhelms II. 1913 begangen wurde, betrugen

oder in der Umgebung von Berlin aufhält. die Unkoſten für Ausſchmückung der Straßen und
Trotzki befinde ſich nach wie vor in Mittel Häuſer rund 200 000 Mark. Es mußten damals
aſien, alſo in der Verbannung. 130 000 Mark durch die Sammlungen von Komi-
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indem ſeine Ferien zu verbringen

j und tbeförderung.oſtil lon für Perſonen un präſidenten nicht dadur
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egt, es noch einen
orzeit noch ſichtbar in die

ein ſymboliſches Schildd
ier reicht die

inſt und jetzt
Preſſedemagogen Vergleiche zwiſchen den öffentlichen
Koſten höfiſch-familiärer Feſtlichkeiten und republikaniſcher

altungen
tees aufgebracht werden, damit die Stadt Berlin
nur noch 70 000 Mark von ſich aus zu decken hatte.
Für kleinere Empfänge, wie allein ſchon des Prinz
regenten Luitpold von Bayern am 6. Juli
1913 wurden lediglich für die Empfangsfeierlich-
keiten auf dem Anhalter Bahnhof und im Rathaus
15 300 Mark von der Stadt ausgegeben. Eine rein
höfiſch-familiäre Angelegenheit, wie
der Einzug des kron prinzlichen Braut-
paares am 3. Juni 1905 koſtete die Stadt Ber
lin nicht weniger als 146000 Mark Baraus-
gaben. Bei genauer Berückſichtigung der inzwiſchen
veränderten Geldverhältniſſe würde das gleiche
Arrangement heute ſchätzungsweiſe 250 000 Mark
gekoſtet haben Summen, hinter denen ſelbſtver
ſtändlich die Ausgaben für die Verfaſſungsfeiern
ganz außerordentlich weit zurück
bleiben. Der Einzug der Prinzeſſin Auguſte

iktoria im Jahre 1881 koſtete die Stallin 14 500 Mark heutiger Wert ca. 26 000 atk).

Der Einzug der Braut des Prinzen Eitel-
riedrich 1906 22 000 Mark (heutiget Wert
7 500 Mark.) Auch für den Einzug der Braut

des Prinzen Auguſt- Wilhelm 1908 mußte
die Stadt Berlin Aufwendungen von 17 100 Mark
machen, die heute ca. 390 000 Mark erfordert hät
ten. Alles das waren, wie geſagt, reine hö
fiſche Angelegenheiten. Politiſch anders
zu bewerten waren natürlich die Empfänge frem
der Fürſtlichkeiten. Aber auch hier mußten
die öffentlichen Mittel, die Gelder der Stadt Ber
lin den Hauptteil der Koſten tragen. So koſtete die
Ausſchmückung des Pariſer Platzes zum Empfang
des Kaiſers Franz Joſef im Mai 1900 rund
90 000 Mark (heute würde die gleiche Ausſtattung
150 000 Mark verſchlingen). Beim Einzug des eng
liſchen Königspaares im Februar 1909 mußte die
Stadt Berlin für die Ausſchmückung des Pariſer

,o«—ſDD'fGfGturreeeeeaennnaaeaao e z
Das Geheimnis der Elektrizität iſt noch immer

ungelöſt. Wir kennen die Kraft: aber nicht We-
ſen. Wir können ſie erzeugen und wiſſen doch nicht,
woher ſie kommt. Kaum eine Erſcheinung der Na
tur und des täglichen Lebens, die wir uns ſo voll
kommen nutzbar gemacht haben, iſt ſo voller Ge
heimniſſe und ſo unerklärlich für uns wie die Elek-
trizität. Mit um ſo r Eifer iſt die Wiſſen
chaft bemüht, den Mantel dieſes Geheimniſſes zu
üften, einen Einblick in das Weſen der Elektrizität
u tun. Jn der Berliner Geſellſchaft für techniſche
hyſik berichtete der Aachener Profeſſor Rogowſki

über ſeine Verſuche, mit Hilfe des Oſzillographen
ſich ein Bild von dem Weſen der elektriſchen Vor

änge zu machen. Er hat verſucht, zu dieſem Zwecke
ie Vorgänge eines winzigen Bruchteils einer Se-

kunde auf der iſchen Platte feſtzuhalten,
um durch Aneinanderreihung von ſolchen Auf-
nahmen, die den elektriſchen Vorgang in dem mil-
lionſten Teil einer Sekunde feſthalten, dem Be
ſchauer die Möglichkeit der Betrachtung eines elek-triſchen Vorgangs zu geben. Es gibt Hunderte von

ragen in der Elektrotechnik, auf die wir noch keine
ntwort wiſſen. Wir wiſſen nicht, wie die einzel

nen Arten von Wellen ſich unter beſtimmten Um-
A. verhalten, wir wiſſen nicht, welche Verän-

rungen verſchiedenartige Spannungen bei den
elektriſchen Schwingungen hervorrufen. Auf alle
dieſe 11 verſuchte Profeſſor Rogowſki durch
Verſuche in ſeinem Aachener Laboratorium eine
Antwor! zu finden. Er benutzte zunächſt eine vonrofeſſor Braun konſtruierte Pathannte Braunſche

öhre. Jn dieſer Braunſchen Röhre werden mit
gute einer kleinen Jnfluenzmaſchine Kathoden-
ſtrahlen erzeugt, die die Eigenſchaft haben, durch
magnetiſche Felder abgelenkt zu werden. Setzt man
nun in den dieſer Kathodenſtrahlen eine Draht-

deren Achſe ſenkrecht zum Strahlenbündel der
hodenſtrahlen ſteht, ſo kann man den Verlauf

der elektriſchen Schwingungen deutlich verfolgen,
man ſie mit Hilfe eines Fluoreſzenzſchirmes

macht. Auf dieſe Weiſe war es ſchon Pro-
or Braun bis zu einem gewiſſen Grade

Beobachtung elektriſcher Schwingungen zu er-

teile d bar allen Dein die Gefahr ver
Fehlern, die nur ſchwer auszu en waren. Shalb gingen die Phyſiker und Elektrotechniker daran, Erinnerungen an Korolenko.

auf der Braunſchen Röhre fuſend dieſes r Wladimir Korolenko, der vor ſieben
oweiter auszubauen. Heute hat nun Profeſſor Ro Jahren verſtorbene ruſſiſche Dichter, iſt in Deutſch

gowſti einen Apparat geſchaffen den er ſelbſt mit land nur wenig bekannt. Rußland verehrt in ihm
einem Maſchinengewehr vergleicht, das Elektronen St
in ungeheurer Schnelligkeit und Menge ſchießt. Die nicht nur den Dichter ſondern auch den Menſchen
ehemalige Braun Röhre iſt in einen Gin freund und den Kämpfer für die Gerechtigkeit.ſeiner en heit der un nele Eſſad Bey erzählt in der neuen Nummer der „Lite
vollkommen aus Fern beſteht. Dieſer Apparat rariſchen Welt“ anläßlich des 75. Geburtstages

nach dem Braunſchen W auf das ſorg Korolenkos einige reizvolle Anekdoten:

ältigſte alle entſtehenden elektriſchen Schwingungen] Als Alexander III. den Thron beſtieg, war die
auf. Profeſſor Rogowſki hat in der Techniſchen Regierung um die Erhaltung der Ruhe im Lande
Hochſchule zu Aachen auf dieſe Weiſe Funkenüber-beſorgt. Die Revolution ſtand vor der Tür. Der

ſchläge aller Art ſowohl bei Gleichſtrom wie bei in.chfelſtrom cterſagt Da man an den Apparat Kultusminiſter erließ einen Befehl, wonach ſämt

t u liche Studenten der Petersburger Univerſität in derauch mit ſehr hohen Spannungen, mit vielen tauſendVolt, herangehen longe, ſo nie man den un Kanzlei des Gouverneurs den Eid auf die Zaren-
bei ſeinem VDurchſhlag durch die Luft au i ge treue unterſchreiben ſollten. Die meiſten faßten es

waltigen n genau aufzeichnen. als leere Formalität auf. Am Tage der Eidesabgabe
Profeſſor Rogowſki hat auf dieſe Weiſe alle mög erſchien vor dem Gouverneur ein junger Student.
lichen Photogramme des elektriſchen Funkens her „Exzellenz,“ ſagte er, „den Eid unterſchreibe ich
geſtellt: beim Durchſchlag der Luft, beim Durch nicht.“ „Wollen Sie kein treuer Untertan ſein?“
las m und Glimmer; auch das Verhalten fragte der Gouverneur. „Nein,“ lautete die Ant

es Durchſchlagfunkens bei Jſolationsapparaten wort Der junge Student tat dem Gouverneur leid.
konnte feſtgeſtellt und dieſe Apparate dadurch ſelb tet van Auch x tuſtlteren Raum Lulge Es iſt lediglich e Formalität, ſagte er, „be
Funkenentladungen gemeſſen, und man konnte unter halten Sie Jhre Anſchauungen für ſich und unter
Ausmeſſung der Kurvenzüge im Photogramm be- ſchreiben Sie den Eid, ſonſt muß ich Sie nach
rechnen, welche Zeit eine ſolche Entladung in An Sibirien verbannen.“ Der junge Student blieb aber
ſpruch genommen hatte, da man die Geſchwindigkeitfeſt, er unterſchrieb den Eid nicht, und verbrachte
der Elektrizität im luftleeren Raume mit 300 000 lange Jahre als Schuſter in der Verbannung. Es
Kilometer in der Sekunde kannte. Auf dieſe Weiſe war der künftige Dichter Korolenko.
erkannte man, daß man elektriſche Vorgänge photo-
graphiert hatte, die nicht nur hunderttauſendſtel und
millionſtel, ſondern ſogar tauſendmillionſtel Se Vor einigen Jahrzehnten lebte Korolenko als
kunden gedauert hatten. Der Rogowſtkiſche Oſzillo- Führer der „Narodniki“ in der Wolgaſtadt Niſchni-
graph iſt aber nicht nur wiſſenſchaftlich von großer Nowgorod. Eines Tages erſchien bei ihm ein un-
Bedeutung, da er wichtiges Material für die Ex dekannter junger Mann und ſtellte ſich vor als ein
forſchung des Weſens der elektriſchen Vorgänge Journaliſt Jegudiil di Chlamis. Der junge Mann
liefert, er iſt auch für die Elektrotechnik von prak- brachte dem Dichter das Manuſkript einer Novelle
tiſcher Bedeutung, da er die Möglichkeit gibt, Dſo- und bat um ſein Urteil Korolenko las die Novelle,
lationsmateriglien zu prüfen und, was noch wich ſchluchzte auf und umarmte den jungen Mann.
tiger iſt, die elektriſchen Vorgänge, die ſich bei ihnen Jegudiil di Chlamis war der künftige Maxim
vollziehen, auf der photographiſchen Platte feſt Borki, die Novelle hieß „Malwa“. Seine erſten

möglichen. Aber die Braunſche Röhre zeigte manche zuhalten. literariſchen Erfolge verdankt Gorki Korolenko.,

Mehrere Jahre vor dem Kriege beſuchte Koro
lenko die Balkanländer. Jn einer winzigen Haupt
ſtadt erfuhr er, daß in einigen Tagen ein berüch
tigter Revolutionär hingerichtet werden ſolle. Koro
lenko blieb in der Hauptſtadt; Tage verbrachte er in
den Vorzimmern des Juſtizminiſters, in den Emp
fangsräumen des Palais, in den Redaktionen der
führenden Blätter, verſuchte mit dem ganzen Ein
fluß eines repräſentativen ruſſiſchen Dichters den
fremden Revolutionär zu retten. Und es gelang ihm
tatſächlich, die Begnadigung durchzuſetzen. Der ge
rettete Revolutionär war der ſpäter berühmt ge
wordene Bolſchewikenführer Rakowſki.

Hugo Kaun's Oper „Menandra“ gelangt inneuer Faſſung unter Generalmuſikdirektor Prof.

Rud. Kraſſelt als erſte Novität der kommenden
Saiſon in Hannover zur Aufführung.

Das kunſtfeindliche Ungarn. Das ungariſche
Miniſterum des Jnnern hat einer deutſchen Schau
Kerrtrrgge die größtenteils aus Berliner und

diener Künſtlern zuſammengeſetzt iſt, ein r die
nächſten Tage in Budapeſt geplantes Gaſtſp el ver
boten. Das Verbot wurde damit begründet, daß
während der ſogenannten Stefanswoche, die großen„nationalen“ Feierlichkeiten gewidmet iſt regt
Pracbge Veranſtaltun en nicht erlaubt ſeien.

er „Peſter Lloyd“ bezeichnet das Verbot als einen
Schwabenſtreich.

Lilienerons Geburtshaus. In Kiel, der Ge
burtsſtadt/ des Dichters Lilieneron,
iſt o durch Nachforſchungen im Kieler Stadt
archiv das Geburtshaus des Dichters
einwandfrei gefunden worden. Man hat
an dem Hauſe eine Gedenktafel e
und ehiyrig außerdem, einen Lilieneron-
Gedenkſtein aufzuſtellen.

Grüne Bühne Harzer Bergtheater. Die täglich
nachmittags 48 Uhr ſtattfindenden Spiele dauern
nur noch bis zum 26. Auguſt. Jm Spielplan ſtehen
„Die beiden Veroneſer“ von Shakeſpegre, „Der
Blaubart“ von Tieck und „Genoveva“ von Hekbel.
Dieſes Werk iſt wegen der gehe Nachfrage mit
mehreren Vorſtellungen beſonders berückſichtigt.
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ſeinen zahlreichen R1908 bezahlte eine ine ne witien

zſtadt im Weſten des Reiches

Eine franzöſiſche Automobilfirma
macht Beſatzungspolitik?

Neuer Beweis für die Anhaltvarkeit der franzöſiſchen Rheinlandpolitik

Die interalliierte Kdeinlandkommiſſion hat es haben bisher für die nichterteilte Bauerlaubnis ſtich
dieſer Tage endgültig abgelehnt, die Erlaubnis zu haltige Gründe ins Feld zu führen vermocht und
einem Erweiterungsbau der Bahnhofsanlagen in damit Vermutungen wie der obigen Tür und Tor
Rüſſelsheim zu geben. Dieſer Bau iſt mit Rückſicht geöffnet.“

Wie S R ndenge T un Dieſer Rüſſelsheimer Fall, eine faſt lächerliche
können keinesw in Betracht kommen. Kein Pagatelle, iſt ein klaſſiſchen Beiſpiel für die Un
Wunder wem ſen die euſtarzt en haltbarkeit der Beſatzung in einer Pe e zhimer der e Jnßt daß iode, deren großes Bemühen um vie Befriedung
„Fie fran ſſge e ung iſirma C Europas geht. Wie will man heute noch das Ver von der aus der amerikaniſche Botſchafter S
De ntomobi itrosn ſte en ſoll. hot einer induſtriell notwendigen Schienenanlage

arüber berichtet die „Voſſiſche Zeitung“: von 300 Meter Länge rechtfertigen? Wie will man
„Man ſpricht in eingeweihten Kreiſen ganz offen der öffentlichen Meinung Europas ſolche Matt

davon, daß die Automobilfabrik Citrosn die auf proben verſtändlich machen? Es wäre an der Zeit
n deutſchen Abſ ſehr bedacht iſt, ſich dafür daß die Beſatzungsmacht ſich ſelbſt einmalklarmacht,

e en Pren e e wunltiorerye der r wie ſehr ſolche Schikanen für ſie ſelbſt und für die
zug 25 etvp den Ti Heibehaltung des Beſatzungsregimes kompre

Srar er am nächſten kommt, ihre Hand mit im mittierend ſind und daß ſich der Quai d'Orſay
Spiele halb. Natürlich kann hierfür kein zwingender endlich entſchlöſſe, dieſe blamable Angelegenheit aus
Beweis erbracht werden, aber weder die interalliierte der Welt zu ſchaffen.
Kheinlandkommiſſion noch die Botſchafterkonferenz

Weltfriedenskongreß der Jugend
Ernſte praktiſche Friedensarbeit 7 5060 Teilnehmer Europa, Hannover ein und ſetzte von dort die Fahrt

Amerika und dem fernen Oſten erer Flug n Linie ſportlichenAmmſterdam, 17. Auguſt. (Eig. Bericht.) notwendig und wünſchenswert iſt und ob man Aufgaben dienen, zeitig ſoll die Reiſe aber eine
Ein Weltfriedenskongreß der 1. teilweiſe oder völlige Abrüſtung, 2. allgemeine Werbefahrt für die vom 7. bis 28. Oktober auf dem

Propagandafahrt für die
ausftellung

Der bekannte Sport und Segelflieger Diplom
ingenieur Arthur Martens iſt am Donners-
tagvormittag kurz nach neun Uhr mit dem Segel-
flugzeug „Jla auf dem Tempelhofer Feld zu
einem Rundflug durch Europa geſtarte:; er
traf um 12 Uhr 15 Minuten auf dem Flugkafen in

S

urmann die Taufrede di Europa diekt,nimmt ſich neben der faſt zwanzig Ken hohen Schi Wand wecht e aus.

Segelflug durch Europa
Internationale Luftfahrt
Berlin 1928
loten Weber, mitgenommen. Die zurückzulegende
Geſamtſtrecke beträgt rund 13 000 Kilometer.

Der Europaflug ſoll zunächſt von Köln über
Paris nach London, dann zurück nach Brüſ
ſel, Amſterdam und über Tilſit nsqh
Königsberg vor ſich gehen. Von Königsberg
will Martens nach Breslau, Prag, Wien
bis Budapeſt fliegen. Dann ſoll es nach Trieſt,
Venedig, Rom, Mailand, Nizza, Mar
ſeille, Barcelona, Madrid gehen. Von
Madrid ſoll die Flugbahn zurück nach Bordeaugtz,

Jugend trat am 16. Auguſt in dem Oertchen oder einſeitige Abrüſtung und 3. individuelle Ab Berliner Meſſegelände ſtattfindende „JnternationaleſLyon, Genf, Zürich über Deutſchland
rüſtung durchEr unweit Dmmen zuſammen Es Vandeltienſtpflicht vertreten ſoll. Dem Ausſchuß

ſich hier um die Fortſetzung des

Verweigerung der militäriſchen Luftfahrt Ausſtellung Berlin 1928“ (Jla) darſtellen. bis Hamburg führen. Von Hamburg wollen die
für Ter Pilot Martens iſt durch zahlreiche Sport und Piloten Kopenhagen, Oslo, Stockholm

eſſes, der 1926 in Biervikle (Frank religiöſe Probleme wurde die Frage unterbreitet, Segelflüge bekannt geworden, er hat manchen Selſingfors, Reval, Smolenſk und
reich) ſtattfand und ws zum exſten Male aiach Weltfrieden werden könne

W r u Die Zahl der Kongreßteilnehmerſ Rekord für Kleinflugzeuge aufſtellen. Die von ihm
en finnnn einander die San reichten. beträgt 500, wovon 825 auf Europa, 100 benutzte Maſchine iſt ein zweiſitziges Sportflugzeug,

Dem reß liegt das Bewußtſein zugrunde auf Amerika und 75 auf den fernen Oſten ent das mit einem 35 PS-Anzani Motor ausgerüſtet iſt.
da ng bei de maß fallen. Niederland wurdan 50 Plätze eingeräumt. Sie wiegt 280 Kilogramm und kann mit zwei Mann
aß es nicht mehr m rein gefühlsmäßigen je techniſche Vorbereitung dieſes Weltkongreſſes Beſatzung eine Geſchwindigkeit von 120 StundenNie wieder Krieg!“ bleiben darf, ſondern wirt v We wo ungi Frt d e ver t tetllag in den Händen des Zentralausſchuſſes der kilometern erzielen. Als Begleiter hat Martens

den n eben 'ß die rigs e Niederländiſchen Friedensbewegung der Jugend ſeinen ehemaligen Kriegsfliegerkameraden, den Pi-
Jugendföderation, die Deutſche Welt lichen. Die Geſamtkoſten des Kongreſſes belaufen
jugendliga, die franzöſiſche Gruppe „Le ſich auf a Tode e v noch ein Reiſe
Tralt dünion“ die Amer ſtande Jugendgenoſ ſehnte Se un Dim ſeine Ein ſchweres Autounglück
ſenſchaft und die Niederländiſche Friedensbewe gen aus Teilnehmergeldern gegenüber ſo daß das ereignete ſich am Donnerstagvormittag auf der

der Jugendlichen, gemeinſam dieſen Kon i v do t in der Nähe des Bahnhofs Grunewald beigung verbleibende Defizit von 5400 Gulden auf acht Avus in der Nähe ahnhofegreß zu organiſieren. Länder verteilt werden kann. Niederland hat Berlin. Der Direktor der SiemansSchuckert
Der Kongreß wird in zehn Ausſchüſſen arbei hiervon 500 Gulden übernommen. Der Kongreß Werke in Magdeburg, Dr. Baldermus, ver-

ten, die Nationalität, Geſellſchaft, Volkswirtſchaft, wird bis 27. Auguſt dauern und mit einem ließ mit ſeinem Kraftwagen am Donnerstag
koloniale Probleme, Völkerbund, Abrüſtung, reli großen Jugendfeſt am Sonntag, dem 27. Auguſt, morgen Magdeburg, um zur Abwicklung von Ge-
giöſe Probleme, Erziehung und Preſſe, politiſche abſchließen. Die wichtigſte Aufgabe dieſes Kon ſchäften nach Berlin zu fahren. Er hatte ſeine
Probleme und Zuſammenarbeit der Jugendlichen greſſes iſt, die Grundlagen für eine Welt Gattin und eine Freundin der Familie, Frau
behandehn ſollen. Jedem Ausſchuß ſind beſtimmteffriedensföderation der Jugend zuſTrifter, mitgenommen Der Wagen ſauſte
Fragen vorgelegt worden. Der Abrüſtungsaus- t r r w. ar nt, 7 c en Tideheſ erf n Roſenſet

i rü Deut un n e rſaß wird die Sagen rein e ſiſ ſ9 914ſ4 ugelaſfen. der in der Mitte der Bahn entlangläuft, ge-
chleudert wurde; der Wagen überſchlug ſich,

i ſämtliche Jnſaſſen wurden herausgeworfen. Balreren von re Wo Tee kenſen dermus war ſofort tot. Die beiden Frauen undStapellauf der „Bremen der Chauffeur Rothert aus Magdeburg wurden
Hindenburs tauft. mit lebensgefährli Verletzungen ins KrankenSewet, 16. Auguſt (eiz. Ae) Kleine politiſche Rachrichten. bau ehe De unſehe der unglice ſiehe

Der St der „Europa“ in Hamburg icht feſt.war ehe el rledrie des Hafens. Die Schiffs Landbund. Amtlich wird noch vitht ſfefStaats anwalt gegen

h We t Be et ehe e e e en 20 Todesopfer einer ſerbiſchen
e n 12. März 1928 ge e umfangreiche 77 c Zugkataſtrophe.nommen wurde, war ein Volk sfeſt und ein Er Toruntern i gerege.

ſchäftsführer des Land Aus Belgrad wird gemeldet, daß am Donners-
i

chung

eignis für die ganze Stadt Bremen. Jung und alt waltſchaft hat gegen den amwar auf den Beinen des ſchlechten Wetters, das e tn und dreißig tanzt uldigte tag auf der Strecke Niſch-Uesküb ein Perſo-
erſt im letzten Augenblick der Sonne wieder den Anklage wegen und einfache nhnenzug inſeiee Gleisbruchs entgleiſte und die
Weg frei gab. Die ganze Stadt war feſtlich beflaggtſsandöfriedensbruches, Aufruhurs und Böſchung inabſtürzte. Aus den Trümmern wurden
und ſtand im Banne des Feſtes des Norddeutſchen Beleidigung erhoben. Wegen weiterer Ein bis Donnerstagadend 20 Tote und 30 Schwerver
Jloyd, deſſen Heimat Bremen iſt. Tauſende wan r ſowie wegen Aufforderung zum z geborgen. Die Zahl der Leichtverletzten über

ch ſ
ik ſind n lreiche weitere Straf 100. Der jugoſlawiſche Verkehrsminiſter hatderten die Bremerhavener Straße hinaus zur Verjt, verehrten kingeleitt S bie f ofort an die üngeſcene begeben.

um der Geburtsſtunde des Neuaufſtiegs des Nord mdeutſchen Klopds deiguwohnen beiteee ie Konetenn der Winter der Ah Branoſtiftung in der PolizeiDer Reichspräſident feierte den Stapellauf als ren Lettlands und ſtlands hat beſchloſſen, nach e 4
ein Zeichen des Wiederaufſtiegs Deutſch Jariſer Unterzeichnung des Kelloggpa tes, den die Kaſerne Leipzig Möckern.
Ia nds und vor allem der deutſchen Scdittavrt als Miniſter ne begrüßen, übereinſtimmende! In der Polizeikaſerne in LeipzigMöckern
Triumph deutſcher Arbeitskraft. Mit Nachdruck ver Schritte zum Beitritt der beiden Länder zu dem ſſchlügen am Donnerstagfrüh gegen 5 Uhr ausm Dachſtuhl eines mit Mannſchaften belegtenſicherte von Hindenburg, es ſei ihm ein lebhaftes Pakt zu unternehmen. r
Bedürfnis, allen, die am Zuſtandekommen des! Neuer belgiſcher Kammerpräſident. Die bel- und von einem Kantinenpächter bewohnten Ge

t Flammen empor. Die Feuerwehr konntei den Reedern, giſche Kammer wählte am Donnerstag an Stelle bäudese ren e e re ſern im zurückgetretenen ſozialiſtiſchen Präſidenten nach fünſſtündiger Arbeit den Brand auf ſeinen
Reiches das wärmſte zu danken.ſBrunet den Katholiken Tibbaut, der bisher Herd beſchränken und ſo ein Uebergreifen auf die

Se e e l draußen in der Vigepräſdent war Die Soziallſten mußten im unteren Stock gelegenen Mannſchaftsraume
St rei e We u werb Achtung und ſi h mit bem Amt des dritten Vizepräſidenten be den Den V S ideſet

m gnügen. tellt, andher r zwei StockReſpekt vor dem deutſchen Namen zu werben r Neuentdecter Heilſprudel. g3 Niederwalluf bei Leute des chſtuhls laufend gelegt worden
Befriedigung und Verſtändigung mit denſggjesbaden ergaben Private Bohrungen in einer waren. Auch die Schlöſſer an den eiſernen

lkern jenſeits des Ozeans beizutragen. Mit Tiefe von 128 Meter die Entde außer Türen zum Dachſtuhl waren beſchädigt. Der
dieſem Wunſch taufte Hindenburg das ſtolze Schiff. ordentlich heilkräftigen Sprudels. Das Mineral Brand iſt mit Hartſpiritus und Holzwolle angelegtUnter den Klängen des Deutſchlandliedes, dem Gelwaſſer ſteigt bis zu 15 Wleter zutage. worden. Neun Perſonen wurden verhaftet.

wie die Religion zu einer Staukraft für den Rekord auf ſeinen Flügen erzielt. Mit ſeinem Moskau anfliegen. Von Moskau erfolgt dann die
jetzigen Flug will er gleichzeitig einen Langſtrecken Rückkehr nach Deutſchland.

Martens und Weber haben als Werbemateriol
Proſpekte der „Jla“ in den Hauptweltſprachen
mitgenommen. Der Apparat iſt mit dem Propa
gandaplakat der Ausſtellung mehrfach überklebt. Auf
dem Seitenſteuer ſteht neben dem Namen Martens
und dem Heimathafen der Maſchine die Jnſchrift:
„Jeder einmal in Berlin“.

Das Totenſchiff.
Riga, 17. Auguſt. (Radiomeldung.)

Das britiſche Unterſeeboot 55“, das am
4. Juli 1919 in der Kaporſki-Bay von ruſſiſchen
Zerſtörern gerammt worden war, iſt jetzt durch
Bergungsſchiffe der Sowjetunion gehoben worden.
Als das Unterſeeboot in Kronſtadt geöffnet wurde,
fand man im Jnnern zahlreiche Skelette.
Das Unterſeeboot war zurzeit des Untergangs ver
mutlich mit 40 Mann beſetzt. Die Sowjetunion
hat bereits eine Unterſuchung eingeleitet.

Max' Stellvertretet.
Eine koſtſpielige Racht.

Jn der nächſten Zeit wird die Züricher Gerichte
ein Prozeß beſchäftigen, deſſen Thema ſchon heute
bei allen „unmoraliſchen“ Leuten der Schweiz
große Heitexkeit erregt. Jn einem Orte desKantons Zürich Hette eine 19jährige Braut im tief

dunklen Kämmerlein Beſuch durchs Fenſter erhalten.
Sie flüſterte dem nicht einmal als Silhouette deut
lich erkennbaren Gaſt zu: „Biſt du's, Max
und erhielt eine undeutliche Antwort, die ſie als
Bejahung auffaßte. Das nun beginnende Ver-
gnügen dauerte bis zum Morgengrauen. Als ſich
dann der nächtliche Freier entfernen wollte, erkannte
die aus dem ſiebenten Himmel gefallene Braut, daß
der Liebhaber nicht „der geliebte Max“, ſondern ein
Nachbar war, der ſich ein Schäferſtündchen er-
ſtohlen hatte. Die ſo arg Getäuſchte reichte gegen
den unerwünſchten Stellvertreter Klage wegen Be
truges „in einem 600 Frank überſteigenden Be
trage“ ein. Der Sünder iſt von der Staatsanwalt-
ſchaft wegen Fluchtverdachts in Haft ge
nommen worden und ſieht nun ſeiner Ab
urteilung entgegen.

Selbſtmordepidemie in einem franzöſiſchen Re
giment der Beſatzung. Jn dem in Saarburg ſtatio
nierten 25. algeriſchen Schützenregiment der Rhein
beſatzungsarmee haben ſeit Mai dieſes Jahres ſechs
Soldaten ihrem Leben ein Ende gemacht, weil ſie
angeblich einen außerordentlich ſtrengen
Dienſt zu verſehen hatten. Die Mannſchafter
ſollen wiederholt die Dienſtentlaſſung der ſcha le
digen Offiziere gefordert haben
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Freitag, den 17. Auge

SPD., Ortsverein Halle.
Die noch ausſtehenden Ortsbezirksvere

ſammlungen müſſen im Laufe der nächſten
kurzem konnten wir ſogar trotz des Vorhandenſeins, Woche unbedingt ſtattfinden, da am Donnerstag,
des „Ortsausſchuſſes für Jugendpflege“ die Grün dem 30. Auguſt, 20 Uhr, eine

die geſamte Jugendpflege behandelt, während dung eines „Stadtausſchuſſes für Jugendpflege“ Mitgliederverſammlung
e e der ganze Bericht 64 Seiten umfaßt, zeigt, daß auch verzeichnen, welcher eine Selbſthilfe der Jugend im „Volkspark“ ſtattfindet mit der Tagesordnung

t das hieſige Jugendamt ſich ſeiner enorm wichtigenſorganiſationen darſtellt, eben weil der Ortsausſchuß Politiſche 2Sinne ſ prophylaktiſchen Aufgaben auf dem Gebiet derffür Jugendpflege tot, verbureaukratiſiert iſt. 7 er

Fugendpflege in Halle?
Die Tatſache, daß im Tätigkeitsbericht
des Jugendamtes von 1927 knapp eine Seite

endpflege noch nicht voll bewußt iſt, was wir Man könnte ſich wundern, daß die halliſche Panzerkreuzerbau.munen et ung Vie de übrigens ſchon wiederholt feſtgeſtellt haben. Organiſationen ſich nicht weit regieren en Redner iſt Reichstagsabgeordneter Dr. Paul
hauptung allein genügt aber nicht, Sie müſſen Jhr Die Aufgaben auf dem Gebiete der Jugendpflege Bau eines Jugendheimes vers. Der Vorſtand. Schaumburg.

en näher anziere wel ſind in Halle dem Ortsausſchuß für Jugendpflegegen ſagen De h rei ele qhe übertragen worden. Was tut, reſp. was tat dieſer
Dos iſt eine lange Geſchichte“, meint der Haus Ausſchuß? Jm Allgemeinen kann man ſagen: Nichts

gekümmert haben; denn es iſt heute für eine Aufregende Sekunden.
in wie t vorh er n daß Wieder eine Frau unter dem Straßenbahnwagen.kichts kein Jugendheim vorhanden iſt, wo ſelbſt kleine et inbeſitzer. beſonderes! Denn den einzelnen Vereinen gnädigſt Krähwinkler“- Orte vorbildlich vorangegangen Am Tonnerstag gegen 11 Uhr lief in der Geiſt

mal eine kleine Geldunterſtützung zukom l gegangen ſtraße eine Frau beim Verſuch, den Fahrdamm zuu e t en err d Wr- wir einmal naqh lengem Werten elne 7 mußten doch noch immer Jugend und überqueren, gegen einen in Fahrt befindlichen

ne ege r n e ün- hi den d n ie kurz die erhebliche eder ihnen wie das Jugendamt ſeid ſhreibe w. indergruppen ihre Veranſtaltungen in ungün Straßenbahnwagen. Sie ſtürzte und kam unter
Teil R F. ſtigen Räumen abhalten. Aber das paßt ſich ganz den Vorderperron zu liegen. Der Führer„Alſo, Herr Richter, an meinem Hauſe war die eil“ Räume für ihre Veranſtaltungen zur Ver der Arbeitsart des Jugendamtes an, weiter auch des Straßenbahnwagens konnte ſeinen Wagen ſofort

Abortgrube kaputt und mußte gemacht werden. fügung ſtellt, iſt ja doch noch lange keine großzügige der Stadt des Stadtbankſkandals mit noch man zum Halten bringen. Die Frau wurde mittels
Ich bin ſelbſt Mauermann und da wollte ich die aufbauende, vorbeugende Arbeit. Man tut in Halle cherlei unklaron Finanzgeſchäften und der Tat Krankenwagens der Feuerwehr nach der UniverſiReparatur auch ſelbſt machen. Ehe ich an die ben in r et 9 ſache, daß wir r eine ſtarke tätsklinik gebracht.
ging, ſagte ich allen Mietern Beſcheid, die Abort- gegen, un ma ich natürlich doppelt bürgerli Mehrheit haben. Dieſe Auswirkun- zW zu benutzen, weil c unten mauerte. bemerkbar, muß das Jugendamt alles für die re wir i eng hier h der Jugend Ein vofnnng en ſich vor den

Der Beklagte hat den Abort aber doch benutzt, und ſJFugendfürſorge tun, muß ſich hierfür gänz pflege. Nicht nur, daß ſozial unbedingt not S 7rwager.
auf einmal, wie ich am Mauern bin lich ausgeben, muß immer heilend eingreifend, da wendige Anträge abgelehnt wurden, ſondern ein Geſtern gegen 13.15 Uhr verſuchte am Böll

„Jch bin ſchon im Bilde“, wirft der Richter die Jugendpflege vernachläſſigt wird ein völlig zelne Organiſationen konnten ſich mit ſtädtiſchen de hen r er ere Srr lhrennes
ahnungsvoll ein. „Sie wollen alſo behaupten, der ungeſunder Zuſtand. Unterſtützungen ſogar geräumige Gemeinde u werſen e nd durch
Beklagte habe mit voller Abſicht, während Sie daß Wir haben in unſeren bisherigen Kritiken über häuſer bauen. Alſo vor allem die kirchlichen Ver Paſſanten daran gehindert und von einem Polizei

unten arbeiteten, er habe Jhnen bewußt Herr die Tätigkeit des Städtiſchen Jugendamtes wieder bände, die nicht nur ihre ſtaatlichen und ſiatt beamten in Verwahrung genommen.
gott, iſt das eine ſchimmelige Geſchichte derſholt darauf hingewieſen, daß das Jugendamt ein lichen Pfarrergehälter ſchlucken, nicht nur ihre x
Beklagte ſoll alſo den Abort verbotswidrig benutzt ſkrziehungsamt ganz beſonderer Artſſtaatlich ſanktionierten Kirchenſteuern eintreiben, Der Betrug am kranken Menſchen.
haben?“ ſein muß. Seine Tätigkeit darf ſich auf keinen Fall ſondern auch noch ſtädtiſche Zuſchüſſe, eben durch Deutſchland gehört bekanntlich zu den wenigen

„Obſchon er wußte, daß ich da unten arbeitete!“ in wirtſchaftlich betonter Fürſorge erſchöpfen, ſon bürgerliche Mehrheiten im Stadtparlament, er Ländern, in denen völlige Kurierfreiheit herrſcht.
„Alſo ſchön, was ſagen Sie dazu? Sind Sie mit dern muß alle Kräfte zur Selbſthilfe wecken, die langen. Dort, wo es ſozialiſtiſche Mehrheiten Jeder kann bei uns, ſo er ſich dazu berufen fühlt,

einer beſtimmten Abſicht auf den Abort gegangen?“ Verantwortlichkeit der Einzelnen für ſich und die gibt, iſt überall in jeder Hinſicht eine beſſere r e chen n v gnügt
„Natürlich“, ſagte der Beklagte, „ich mußte Gemeinſchaft fördern, muß ſeine Arbeit pädagogiſch Kulturarbeit für die Allgemeinheit zu verzeichnen. ch e n en e R tnagweiſet

aufbauen nd quswerten Es ſei nochmals hervorgehoben: das Jugend Daß ſich dabe ege ganze Reihe W Mißſtänden
„Das iſt natürlich klar. Jch meine, hatten Sie Prof. Nohl (Göttingen) hat in einem Vortrag amt hat die Pflicht, ein lebendiges Band zwiſchen ergibt, daß das Kur ertum in ſchönſter Blüte2 2 gibt, daß pfuſ ſchönfdie Abſicht, den Kläger, der da unten arbeitete den großſtädtiſchen Jugendämtern ganz zutreffend ſich und den Organiſationen zu ſchaffen, ihre LWobt, das lehrte ein ſehr intereſſanter Vortrag,

ich meine, wußten Sie überhaupt, daß der Klägerſgeſagt: „Das ganze Schwergewicht unſerer Jugend Arbeit anzuregen, zu fördern und auszugeſtalten, den geſtern der bekannte Chemiker Dr. Lehmann
da unten arbeitete?“ arbeit muß ſich von der Heilung und Rettung dadurch auch aufnahme und aufſaugungsfähig zu im Thaligſaale über das in der Ueberſchrift ge

„Keine Jdee! Ich merkte das erſt an dem Lärm, irgendwie verwahrloſter und kranker Jugend auf die machen für fürſorgebedürftige Jugendliche. Denn nannte Thema hielt. In mehr als zweiſtündigem,
den der Kläger machte. Aber da war das MalheurVorbeugung, von der Therapeutik auf die in Gruppen, in Organiſationen lebt der heutige temperamentvollem Vortrag leuchtete der Vor
ſchon geſchehen Prophylaxe vorlagern. Steht jeht die Fürſorge im Jugendliche. Die Gruppen entfalten die ſchöpfe- tragende in den ganzen umfangreichen Fragen

ü i i Vordergrund ihres Jntereſſes, ſo wird nun die ri Vun. komplex hinein, dabei den wiederholten Wider„Dann müſſen Sie beweiſen, daß der Beklagte grund i s, in die riſchen Entwickelungskräfte, und es iſt natürlich ſyruch der zahlreich anweſenden ſogenannten
gewußt hat, daß Sie in der Abortgrube arbeiteten.“ Jugendpflege im weiteſten Sinne des Wortes ihre nicht gleichgültig, in welcher Gruppe ein Jugend Heilkundigen“ herausfordernd. Wenn man gut

„Jch habe es ſeiner Frau geſagt.“ Hauptaufgabe ſein müſſen die Geſunderhaltungr S tung licher lebt. Deshalb vor allem Unterſtützung der bedient werden will, dann geht man zum Fach„Deshalb kann es der Beklagte trotzdem nicht ſalſo. Auf die breite, folgerichtige Entwicklung dieſes irgendwie pädagogiſch, poſitiv aufbauend arbeiten mann, man läßtzt ſeinen Kuchen nicht vom Poſt

e haben.“ poſitiv orientierten Organismus unſerer Jugend- den Jugendorganiſationen. boten backen. Wenn es ſich aber um die Wieder
„Dann ſchiebe ich ihm den Eid zu.“ hilfe ſollte das Jugendamt ſeine Hauptkraft zu Unbedingt notwendig aber auch endlich der e n wichtigſten Gutes, der Geſundheit,
„Nee, nee, nee!“ wirft der Richter entſetzt wenden. Bau eines Jugendheimes zur Förderung einer r i r nicht gar

ein, lehnt die Eideszuſchiebung über dieſe „ſchimme- In Halle organiſiert man gern, geſunden Entwicklung unſerer Jugend. Daß aber t porgebildeten Fachmann, ſondern zum Kur

t c pfuſcher. Dabei ſteht feſt, daß dieſe NichtfachleuteUge Heſchichte“ ab und rät dem Kläger, die Klage macht gern viele und gute Statiſtiken, ſchreibt auch endlich die Zurückſetzung der Organiſationen der außerſtande ſind, die Hoffnungen der Kranken zu

g gu p ß j ſ 7 f zzurückzuziehen. Dienſtanweiſungen für jeden Fürſorgezweig, aber es Arbeiterſchaft aufhöre, hat man in der Hand, auch erfüllen, ſchon wegen rer abſolut ungenügenden
Dazu erklärt er ſich nach einigem Zureden auchſtehlt trotzalledem an der rechten lebendigen Arbeit, bei uns, indem man bei den Gemeindewahlenſ Ausbildung. An Hand ausgiebigen Materials,

bereit, will aber eine Entſchädigung für den ver an der lebendigen Verbindung auch vor allem mit im Herbſt eine ſozialiſtiſche Mehrheit wählt. er o v zu e e ten ſende erf ſern

dorbenen Mauerſpeis. iſati urch überzeugend wirkende Lichtbilder legte dere Zuhen er aber keine Geſchichten“, redet den Jugendpflege treibenden Organiſationen. Vor a. Worlrauenee bg gang Problem der amtitd nicht

der Richter zu, „ſo ſchlimm kann das doch nicht abgeſtempelten Hei ndlung dar. wobei er diegeweſen ſein Tätigkeit der Naturheilvereine durchaus an
chemie, weil Dr. Lehmann ſich am Schluſſe ſeines

Die neueſten Kammergerichtsentſcheide. Schon geſtern herrſchte rege Nachfrage nach ſdrängte Beamte nicht anders handeln konnte, der Neue Anlagen am Trothaer Hafen.

erkannte.Die beſſere Einſicht fiegt der Kläger zieht die D J tig Pfi gſtm t 9Klage zurück. er I e t n Vortrages ganz eingehend damit beſchäftigt hatte.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt veröffent uhörerkarten für die heute ſtattfindende Ver beim Ziehen des Seitengewehrs zu Falle gebracht Am Hafen HalleTrotha errichtet die

Jn der Ausſprache betätigten ſich hauptſächlich

Ich hörte auf dem Gerichtsflur nur noch, wie er j 7 2 ſ lt er t e Man war ſehr bös darüber, daß der Vortragende

licht folgende Rechtsentſcheide des Kammergerichts andlung gegen die Brüder Paul und Kurtſworden war. Die Vernehmung der Zeugen, die ſſtädtiſche Tiefbauverwaltung zurzeit eine Kraft

die vielfach geradezu begeiſterten Anhänger der Bio-

ſagte: „Hat der ne Ahnungl“ („MieterZtg.“)
alles Heilkünſtler, Geſundbeter, Betrüger undVom WMieterſchutz. Die Vorgänge vor Gericht Großer Andrang im ZFuſchauerraum Viochemiker in einen erf deworfen hatte.

anſen und den Tapezierer Walter Chriſin mehreren Gruppen geladen ſind, dauert beiſwagenhalle, um dem am Hafen zu erwarten-in Mieterſchutzſachen: de hieit, wenn ſth ti a wegen der Vorzue am Pfingſtmontag- edelterſgung an. den Kraftwagenverkehr gerecht werden zu können.
m er Lirkegeng e enrage eriedigt wegen abend im Lokal Leonhardt (Rabeninſel), in deren Vorläufig iſt allerdings von einem eigentlichen

J. beit tt in Bru Hafenbetrieb noch nicht viel zu merken.der Koſtenentſcheidung des Mieteinigungsamtes zu i O t 4 z Gcare- Darf ein Konjumverein Hackfleiſch feilhalten e
läſſig. beamten in der Notwehr e R ſgn wurde. Wegen unerlaubten Feilhaltens von Hackfleiſchh Schädigung der Siedierbewegung.

Das Mieteinigungsamt iſt nicht vor Im übervollen Schöffenſaal Nr. 38 eröffnete waren G. und Genoſſen, Angeſtellte des Konſum-] Die halliſche und auswärtige Preſſe berichtete
hriftsmäßigbeſetzt, wenn die im S. 4 der heute vormittag 9 Uhr Landgerichtsdirektor Dr. vereins Aſchersleben zur Verantwortung gezogen über Unterſchlagungen, die in der Siedlung „Neu

rdnung des preußiſchen Miniſters für Volks Krantz die Sitzung. Die Anklage, auf Teilnahme worden. Vom Amtsgericht waren aber die An Halle“ vorgekommen ſind. Die Verwaltung der
wohlfahrt vom 25. September 1928 (8 8 Abſ. 1 derſan öffentlicher Zuſammenrottung Prlgger freigeſprochen worden, weil die Siedlung liegt, da G in der Hauptſache Angeſtellte
Verordnung des preußiſchen Juſtizminiſters vom und den erſchwerenden Umſtänden des Wider v c des ehe spräſidenten vom der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe zu Mitgliedern15. Auguſt 1923) vorgeſchriebene Aufforderung nicht ſtandes pp. r 115,2, 115 und 47 RStrGB.) 22. Februar 1927 nur für ſolche Geſchäfte und Ver hat, in Händen zünftiger Kommuniſten. Sozial

öffentlich bekanntgemacht iſt. lautend, vertritt Staatsanwaltſchaftsrat Rab kaufsſtellen in Betracht komme, in welchen ein demokraten, die nur das Wohl der Genoſſenſchaften
Doppelwohnungen 6 des Berliner b o w. Paul H und Chriſtian werden von Rechts h Verkehr mit Fleiſch, im Auge hatten, wurden hinausgegrault. Die

Wohnungsnotrechts vom 21. Mai 1927) liegen auch anwalt Nemann, Kurt H. von Rechtsanwalt r ild ſtattfinde. on einem Ge Bücher, die der Krankenkaſſenangeſtellte Fran
teidigt. werbebetrieb könne aber nicht die Rede ſein in ſSchnitzer führt, ſind ſo ſehr in Unordnung, da7 Be Wo an re ernehmumg des 24jährigen einem Konſumverein, wo nur Mitglieder keine klare Ueberſicht zu gewinnen iſt, doch ſteht

ürer Wohnun enotredts erforderliche Zuſtimmung Tapezierers Walter Chriſtian hre ent- Waren erhalten. bis jetzt ein Betrag von 1300 Mk. feſt. Die
ö ung vereinigt wickelte ſich die ſo verhängnisvoll endende Holzerei Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft Statsanwaltſchaft hat das Unterſuchungsverfahrender Gemeindebehörde zu einer Wohnung e ngnis ſ ſch g f d ingeleitetworden ſind. aus einer kleinen Streitigkeit zwiſchen ihm und durch Reviſion beim Kammergericht an, Segen den aſſierer Sch. eingeleitet.

i i illi Si Als Ch. die z ind die Reviſion als unbegründetung der Frieden sſeinem gewiſſen Willi Siegmann welches indeſſen die Rev ibeg Auf der Jungfernwieſe kann Schutt abgeladenirre ren Ralhendſetengeſcye Verſöhnung mit einer biſſigen h e zurückwies und u. a. ausführte, die Polizeiverord wer in Maß macht der Magiſtrat be
kann ſchon dadurch gegeben ſein, daß ein einziges Gang nahm Otto Hanſen e g ellung. nung des Regierungspräſidenten vom 22. Februar fannt, daß auf der Jungfernwieſe eine Schutt
induſtrielles Unternehmen errichtet worden iſt und ſchon vor dieſem Zwiſchenfall dicke war, 1927 ſei allerdings durch eine Polizeiverordnung abladeſtelle eingerichtet iſt. Zwecks ſofortiger Kaſ
das Beſtehen dieſes Unternehmens am 1. Juli 1914 was der Tanzordner der Wirtin gemeldet, hatte vom 19. November 1927 erſetzt worden, welche aber ſierung der Gebühr darf die Anfuhr nur in der
die des Mietzinſes weſentlich beeinflußt haben dieſe ſchon die Schupopatrouille um Bereitſchaft erſt in Kraft getreten ſei, nan die Zeit zwiſchen 6 und 18 Uhr erfolgen. Die darafern:

Dobei iſt Le ohne Bedeutung, ob die Ent gebeten, die denn auch olge bei dem nun die Tat begangen haben. Die zuletzt erwähnte wieſe grenzt unmittelbar an den Sophienhafen und
nötigen Hilferuf alsbald auf dem Plan erſchien Polizeiverordnung vom 19. November 1927 gehe je Mansfelder und Hafenſtraße zu erwiclung der Gegend von der in entſprechenden ſag e angeklagte 21jährige Seeniann gehe als die ältere Polizeiverordnung vom n re 9 vie f Haſenſtraße zu er

Stadtbezirken abweicht. Kurt Hanſen nach ſeiner Verhaftung dem ver 22. Februar 1927 und erſtrecke ſich auf jeden Her Ehrenpreis der Stadt Berlin iſt der beDie Jnanſpruchnahme der Wohnung gegenüber nehmenden Kriminalkommiſſar zugegeben und öffentlichen Verkehr mit Hackfleiſch und umfaſſeannten En elhardtBrauerei A.-G., die in Halle
dem Erben des verſtorbenen Wohnungsinhabers unterſchriftlich anerkannt, hat Otto Hanſen den auch die Abgabeſtellen der Konſumvereine. Ein eine Zwweigrſederlaſ ung unterhält, vom Preisgericht
iſt nicht mehr erforderlich, wenn der Trbe ſeine abgedrängten Beamten im Genick gepackt, wäh Gewerbebetrieb im Sinne der Regierungspolizei der Ausſtellung ie Ernährung“ für beſonderschte aus dem Mietverhältnis aufgegeben hat. end eine Menge mit Händen und Fäuſten auf verordnung vom 22. Februar 1927 habe das Amts wertvolle Leiſtungen zuerkannt worden.

Die Aufgabe dieſer Rechte liegt nicht in Erklärungen e einſchlug. Auch Kurt H. gab ſeine Be gericht aus zutreffenden Erwägungen in Konſum- Streitende Amazonen. Geſtern abend en
gegenüber dem Wohnungsamt. teiligung zu. Jetzt ſpielt er den ünſchuldig mit ſvereinen verneint. Daß die Konſumvereine die 17 39 r en ſtand e der Biar äſteahe R r

Das Mieteinigungsamt hat der Recht sbe- dem G mmiknüppel g chlagenen Friedensbringer, Waren im großen einkaufen, um ſie ihren Mit- Schlä hr wiſchen drei Frauen. Jm Verlauf des
ch werde nicht abgeholfen, wenn es nach erneuter der einen angeblich leicht erregbaren Bruder Otto ſgliedern e liefern zu können, mache den Be S lene n eine d ſtreitenden Frauen im

üfung leihh auch nach neuen Ermittun vor Dummheiten bewahren wollte. (17) Der frieb in Konſumvereinen noch nicht zu einem ge W ſtärkere Verlexungen davor
en eine mit dem angefochtenen Beſchluß üverein 19jährige Maurer Paul H. hat auch wie er ernzme ſigen Nach dem Genoſſenſchaftsgeſetz Die 2 hig an winde erſ durhen v v e egw-

ende Entſcheidung trifft. Einer neuen Rechts betont, beim Tanz mit ſeiner Schweſter dicht dürfen Konſumvereine Waren im regelmäßigen De e e r e erſt durch einen Poltzeibeam-
beſchwerde bedarf es in dieſem Falle nicht; vielmehr bei dem Haufen ohne weiteres einen Seiten Geſchäftsverkehr nur an ihre Mitglieder oder deren ten amtlich beendet. v
n die Sache zur Entſcheidung auf die Rechtsbegewehrhieb über den Kopf erhalten. Nachdem er Vertreter verkaufen; beſchränke ſich ein Konſum- Wirbelſturm. ine Windhoſe, die am Mittwoch

de der Beſchwerdeſtelle vorzulegen. von der Schweſter in den Garten geführt worden verein darauf, ſeinen Mitgliedern eine günſtige abend über den Südfriedhof hinwegging, hob zehn
e d jedensmietelwar, will er, im Begriff zu ſchlichten, den Bein Einkaufsgelegenheit zu verſchaffen und dadurch ihre Glasdächer von den Miſtbeeten, trug ſie etwa

Erfolgt die Feſtſetzung der ingetretenen ſchuß erhalten haben. Der Tanzordner gibt, trotz Ausgaben zu vermindern, ſo habe er nicht den 10 Meter weiter weg und zertrümmerte ſie. Au(g
aus einem nach dem 1. Juli 1922 ven Zeitpuntt eitlicher Entfernung, die bisher wahrſcheinlichſte Zweck, ihnen eine dauernde Einnahmequelle zu in den Anlagen und unter den Blumes wurde gro
e ren dieſer n angetreten iſt Parſtellung der Vorgänge, nach der der Hart be bieten, und treibe kein Gewerse. ßer Schaden angerichtet.
anzugeben,

h v

e



Verdiente Strafe.
Genau 3000 Mk hat die AOK. Halle durch Ver Merſeburg Ouerfurt ne

fchulden des Pferdehändlers Karl Hellrung ein Mersehtarg Ftackt)
gebüßt, dieweil von ihm keine Beiträge für ſeineverſicherten Arbeitnehmer zu kriegen ſind. Sir m ſtilleni

Geidſtrafen hab kei druck t. Zahlen aus derweite Vngehengese am Sonntag treten alle Ar Uebe die in den g Frrien von der Ar
r

der nd Beamte in folgender Reihen iel de en Klee her e e e en e Datdeengen e Her hen ſt
geld verſchafft, daß er der Kaſſe höhere als die ge dedettes a eidungsarbeiter, 6. Seder gende W gelungene Kinderfeſt haben wir be

Bauarbeiter, 8. Gemeindearbeiter, reits in e gehender Weiſe berichtet. Ohne vielahlten Löhne meldete. Beantragt wurden vomKmtsanwelt vier Wochen Geſangnks ſowie 500 Mk. e arbeiter 10. Fabrikarbeiter, 11. Vuchdruder, Kellame, in ſtiller unermüdlicher Arbeit, in Lei

Geldſtrafe. Ter Richter erkannte nur auf die be Riſel mr e tet ungen vollbracht, die ſich auf deachtenswerter Höhe

er owie egt nd eine ge Unterſtrei derantragte Gefängnisſtrafe. 15. Bergarbeiter. en us ätigkeit der ArbeiterWo deuDie Funktiorgre der Organiſation, die von ihrer en weichen Tättgkett der di

Organiſation mi Funktionen betraut ſind, treffen ſich di ird es nichver n nen u rwC. T. Riebeckplatz. über die zur 77 Krr menen im Zeche Bund vun u Pfu d WEin recht umfangreiches Programm hat in der Eine Si der Stadtverordnetenver ung n utter nlaufenden Woche das bekannte Schäprelhaus am Riebeck findet am c dem 20. Auguſt, i r im Pfund Mehl 134 T Zucer, 39 nd Mar
a r er t e n alten Rathaus ſtatt. Von den acht Punkten der garin, 25 nd Kakao, 40 Tafeln Schokolade,
ſhanſpeleriſch alle Beachtung Des dte Plan Tagesordnung ſind die letzten beiden die wichtigſten: Pfund Sgotoladeplähchen, 200 Stück Fitronen,
edt aber nicht ins Kino, um gute ſchauſpieleriſche Beteiligung der Stadt an einer Gasfernverſorgungs 15 Pfund Bonbon, 5 nd Waffeln, 1 CZeitungen zu ſehen, die kann es unter Umſtänden ſogar Geſellſchaft m. b. H. und Erhöhung der Unterſtützung age ſowie Diverſes zum Kinderfeſt. Die

verſchmerzen, wenn die Handlung reizt und feſſelt. Ein für die Sozialrentner. ung der auf en Produkte e
Wotio aber, das ſeit Beſtehen des Films nicht von der Ang Liebeskummer unternahm am Donnerstag Summe von nahezu eintau u Durch

u
Tagesordnung verſchwunden iſt, und in allen möglichen hier ein Ajähriges Mädchen einen Seldſtmordver Beiträge und Sammlungen, e We

a n
deVariati de l ird, ka idas dich Von vegian an Zu uch, indem es ſich durch Gas zu vergiften ſuchte. dte e zlrkematie 7 edect werden.

Rachſtenltete hat Peren indaß der brave Schmied in ſeiner Liede zum Schluß dem Hausbewohner, die durch den Gasgeruch erkſam Das Werk der
Lebemann gegenüber doch die Oberhand behalten würde, geworden waren, r dafür, das ſchon be efunden und wir dürfen mit beſonderer Freude un

e ranww t weiß, da das gut gearbeitetSor des Rathaus u St en a Verden ſtautelog garrordene Mädchen ins Krankenhäns ge: Genngtuung der Arbe ter Wohin rer Spide

Gemeinderat wird. Außerdem wird noch eine Film- insbeſondere der nimmermüden Genoſſin Wieſen,
groteske „Seemann gib acht“, ein Film mit guten Auf Grober Unfug. Das Perſonen im Namen der Oeffentlichkeit unſeren Dank ſagen,
nahmen über Mexikos tſtadt und ei vor tnsbeſondragender der nach je auto der Firma Hermann Richter, hier, wäre am die n ne c
Mittelmeerbuch gedreht iſt, gezeigt. Auch die üdliche Dienstagabend beinahe das Opfer eines groben UnWochenſchau uſt über die Leinewand, bei der es ſich fugs geworden. Auf der ſächſiſchen Seite der r rer r u
aber allmählich erübrigen dürfte, bei jeder Gelegenhe t, keudid-Dölzig war von Unbekannten eine große leuchten:

der h Wer die z d das Anzahl von Getreidepuppen mitten auf den Fahrweg u el des Brnderz Not und Leidchwarzweißro ggenlied herzublaſen. Auf der Bühne hoch aufgebaut worden. Nur durch die Geiſtesgegen xHilfe s Bruders Not und 8
L Den Veigan, Nilons ihre Kunſt und ſinden Zanitl wart des Führers konnte ein Unglück Lerhindert m ſtillen Werk der Menſchlichkeit!

ektor ernannt. Durch Verfügung derreichen Beifall. bhy. werden.
um RVerheimlichte Sünden. Küſſe, die töten. Altſcherbißz. Unfall eines Knaben. Beim ge Da Abteilung für Kirchen und Schnlwefen

C. T. Lichtſpiele, Große Ulrichſtraße. Transport von Kindern, die ſich an Feldarbeiten in Wie eburg vom I. Auguſt dieſes Jahres iſt S
In dieſem franzöſiſchen Film, der in Darfſtellung, beteiligten, ereignete ſich hier ein Unfall. Viele der J rettſchneider zum Rektor ernannt.e der I S r e der Kinder S on Den hen Vlstuch e
ge iſt, werden die Menſchen eindringlich vor den Gefahren führer die rde anziehen ließ. öſte erweindeetaseiner Jnfizierung mit der furchtbaren Volksſeuche Syphil- rege des ens und ein in ealeutit Der Helbraer 7 für 892

1i s gewarnt. An dem Schickſal eines jungen Matroſen der wohnhafter Schulknabe ſtürzte aus dem Wagen. Mit Der Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
franzöſiſchen Kriegsmarine mit deren Unterſtützung ſcheindar der Bildſtreifen enande ten rigen die Wer wie einer Fleiſchwunde am Bein wurde er aufgehoben Mk. gegenüber 889 795 Mk. im g
Wer W W und wie unheilvoll es ſich und in die Wohnung ſeinern Eltern gebracht, wo ihm m and W J e Vor

we zeitig der Gang zum Arzt ärztliche Hilfe zuteil wurde. jahre eingetreten es werden led ſ9 ch die bei der Ge
S deren e e So urd Wehr Süten. Poſtaliſche die ne meindetaſſe durchlaufenden untenſt ungsanteile des
zwar die eigentliche Handlung zu einem guten Ende geführt von Caja zu der Poſtagentur roßGörſchen un r Kreiſes und Staates für die Wohl ahrtspflege, die
wird, da der Erkrankte beizeiten den Arzt aufſucht, erlebt ſtagentur Starſiedel mit den Orten Goſtau,m Traume r der e den öſſen und n zum Poſtamt Corbetha ge ken n aufgeführt wurden, jeßt nicht
dluhen, der ſich Kurpfuſchern anvertraut oder überhaupt nichts die genannten Orte tarſig nicht mehr zum Orts Die Gemeindeſteuerzuſchläge betragen: Grunde Tee We re bereich Lützen. Für alle Poſtſendungen ſind alſo vermögensſteuer von zuſotaee Grun ſtücken 280
dat. Jm Beiprogramm endet das amerikaniſche Luſtſpiel Gebühren nach der Fernzone zu entrichten. rozent, von unbebauten Grundſtücken 400 Prozent.

trotz erneuter Behandlung des Kapitels „Jagd nach dem ie Gewerbeſteuer wird bei dem Ertrag zu 720Standesamt“ ausnahmsweiſe ohne den üdlichen Schluß. Mansfelder Kreiſe Prozent und nach der Lohnſumme zu 1

e n r r x r r berechnet. Jnsgeſamt betragen die Einnahmen ane enen au e 0. n r o hen a uerienäähää in Berlin ſchon im vie r r We ar eng dern e Beſtenerung der Knapp chafts Sehrmittel für Kinder unbemittelter Eltern Mk.
Die große Parade vorgeſehen, ferner für Badegele genheit und RodelnWalhalla Theater. renten. der Kinder 200 M. Die Jugendwertſtätte wird

da ſchreitet Tri Tri Unter der Mansfelder Knappſchaftsbevölkerung, auch von der Gemeinde mit 200 Mk. unterſtützt.ihr Tee O T 3 Man l rrſcht ſeit Ja ekeſſt Erregung e daß das W der Wohlfahrtspflege iſt die Gemeinde mit
auch nicht, wenn jetzt ſogar das Varietee dazu Finanzamt die a zur Einkommen- der Bewilligung der Mittel durchaus nicht gebenübergeht, ſeine Attraktionen n den Rahmen einer Revue ſteuer heranzieht, d. h. die gezahlten Knappſchafts Für die Schweſternſtation und für die Arbeiterwohl
zu ſpannen. Jm Walhalla ſieht man zum erſten Male penten beſteuert. Beſonders iſt das Finanzamt hinter fahrt werden je 300 Mk. aus Gemeindemitteln zur
t e S T den Knappſchaftsrentenempfängern her, die noch be Verfügung geſtellt. Die Gemeinde unterhält as
Binen es m Crmüdene der ſich jagenden ſchäftigt ſind, alſo Lohnſteuer zahlen. Die Knappen dern m vollkommen aus Gemeindemitteln. Für

e cr. rw n. Zwar jener elegante r Volksbücherei werh den wir verwöhnten Hallenſer an den vielen e Einkommenſteuer aus dem Rentenempfang. en 400 ver aus Gemeindemitteln gezahlt.
ekeieſtgen Revuen, die über unſere Bretter gingen. dieſer Angelegenheit iſt nun in einem vom Reichs Beſonders v iſt, daß lbra für

bewundern konnt ber das wird abſchleifen. Esſind wirrich Tat Darbiurgemr bie r miniſter der Finanzen erteilten Beſcheid folgendes n Mk. zur Verfü ung ſtellt. Tas
7 re ling s ausgeführt worden dem ſo iſt, iſt in erſter Linie der Initiative der ſoneney, r 13 rer n „Die un aus der reichsgeſetzlichen Ange o tiſchen Gemeindevertreterfraktion zu

vollbringen. Jhnen ſtehen Kitti Gültini und Me. ſtellten, Unfall, Jnvaliden- und Hinterbliebenen danken.
Wreydt als Jongleure und Balanceure als erſtklaſſige verſicherung ſowie die ihnen entſprechenden Bezügel Für den Turnhallenbau ſind auch in vier
Kräfte zur Seite. Auch die MuſtaphaTroupelqus der Knahpſchaftsverſicherun waren ſchon unter Jahre wieder 1000 Mk. bewilligt worden. Der

e r er der Geltung des m m n 1920 a r a dg F s rteuer ichtig. ur as etz vom Es iſt unſeres Erachtens jetzt die t da,unſgfabrer auf Fa i i Weiſe m k Juit ſhet melden dieſe Bezüge dem Steuer unſere Sportvereine einmal etwas mit um die Sache
r Arbeitslohn unterworfen, ſo daß von bemühen damit vielleicht auch noch andere Geldgebeder Bühne fahren. Einen glänzenden Dreſſurakt führt abzug vom Arbeitslohn unter aß n, lleicht auch noch andere geber

Kaffajett mit ſeinen Hunden vor, Die ſonſt ſo über ihnen ebenſo wie von den Löhnen und Gehältern] gefunden werden können.
be d Buertten Pegeigert t in Weſenderer Los er re Fenonnten g d Firmenänderung. Die Gas
verdienen Tilly und Lilli, ein Tänzerpaar der vom Arbeitslohn wurde dann durch verſorgung Hettſtedt und Umgegend änderte nach der
re chenden r Auch ein Entfe un u das Geſetz vom 20. Dezember 1921 als ſyſtemwidrig weiteren Ausdehnung ihres Verſorgungsgebietest erhe ee e da Merito kommt wieder aufgegeben, weil die Auszahlung der Bezüge durch den Abſchlu bes Konzeſſionsvertrages mit
Fefreit ſich ſchnell und Jewandt von Zwangstacken, Hand ihre Grun äge nicht in einem Dienſtverhältnis GroßörnerMolmeck ihre Firma um in: „Gasver

llen ünè un e wen helſen der auszahlenden Kaſſe und dem Bezieher bers re d Peſter eng
phänomenalen Leiſtungen des verſtorbenen VBr engeſellſcha r und Kr gung.reicht er wohl allerdings doch noch nicht ga n. der Rent lbſt alsSie andere „zugkräftige Nummern“, u. a. ein Sänger- wie e e ehe ſich arg u Weſt le e er h W.
paar, ein ſächſiſcher Komiker und last not least vom 20. Dezember icht s dert Jänd Dezem nichts geändert, ſie eines Gemeindekaſſenrendanten beſchloſſen, da derquirlige Revuegirls, vervollſtändigen den waren alſo z ſteuerpflichtig. Sie unter bisher tätige Ren wegen ernſter Erkrankung

Es iſt ſoviel des Guten, die Zuſchauer bei der liegen jetzt der Einkommenſteuer nach S 40 EStG. gezwungen war, ſeine Amtstätigkeit einzuſtellen.erſt lange nach ehe den Nun macht jedoch die Erfaſſung dieſer Bezüge! Von 11 abgegebenen entfielen auf
naten zuſtrömen konnten. r oder übel wird ſich in der Praxis et Schwierigkeiten. Die Ver- Fahrſteiger Füchſel, 5 Stimmen auf Gemeinde

alſo die Leitung ſogar gezwungen ſehen, Kürzungen vor yflichtung zur abe einer Steuererklärung be vertreter Simon, 1 Stimme war ungültig. Dasnehmen. i I die in Frage kommenden Perſonenkreiſe Los fiel auf Gemeindevertreter Simon Die zu
Modernes Theater m allgemeinen nicht. Das Finanzamt erfährt alſo niedrigen und über die Grundſtücksgrenzen hinaus

im allgemeinen nicht, daß der einzelne Steuer gewachſenen Zweige der Gemeindepflanzung in der
Gaſtſpiel ruſſiſcher Jazz-Symphoniker. pflichtige Bezüge der vorbezeichneten Art erhalten rtenſtraße ſollen während der ſaftloſen Zeit

Während für die erſte Auguſthälfte das Moderne hat. Die Feſtſtellung der Bezüge wird noch da urückgeſchnitten werden. Dieſe Forderung gilt auchTheater das halliſche Publikum mit einem Goſt piel der durch beſonders erſchwert, daß die in Frage r die Eigentümer der benachbarten Grundſtücke.
bekannten Wenſtat Kapelle veglückt hat, u el die kommenden Steuerpflichtigen ihren Beruf in den Sijexsleben. Kinderfeſt. Die hieſige Ge
zweite Hälfte dieſes Monats abermals eine vorzügliche ndere nimuſikaliſche Attraktion: Mitja Rachmaninoff, ein Hausliſten nicht richtig bezeichnen, insbeſo t

sdruck bringen, daruſſiſcher Jazzſymphoniker mit ſeiner Kapelle von zehn ſdum Au a ſammen mit anderen Mitgliedern der Gemeindeen di ne ſehr ſtimmungsvolle und rhytmiſche e en Werich daß das Finanzamt z. B. aus der jnen Ausſchuß, der die Vorbereitungen zu einem
ünterhaltungs wie Tanzmuſit produziert, in der auch einfachen Bezeichnung „Steiger“, „Bergmann“ und am 9. September geplanten Kinderfeſt treffen ſoll.
ruſſiſche Nationalmuſit und Geſang nicht fehlen. Die dergleichen ſchlietzt, daß es ſich um einen Steuer Das Lehrerkollegium übernimmt zu dieſem Zwecke
Rachmaninoffs treten auch als flottes ükrainiſches National pflichtigen handelt, der ſich noch im Dienſt befindet wie ſchon galljährlich, die Einübung der von den
ballett auf und finden auch darin viel Beifall. Ebenſo dieſund daher im Wege des Steuerabzuges beſteuert Schulkindern auf uführenden Spiele und BeluſtiTän ze der Geſchwiſter Kapita aus derſelben Truppe. Mitja wird, ſo daß infolgedeſſen von weiteren Feſtſtellungen Il Art Die Koſten der V talt
Rachmaninoff zeigt ſich auch als verſierter Valaleika efehen werden könne. So iſt es gekommen daß gungen aller Die Koſten der Veyanſtaltung

g 9 ſollen durch Sammelliſten und Zuſchüſſe der Gertuoſe. Neu im ind auch die Geſchwiſter tderr e e. r die Bezüge vielfach längere Zeit unverſteuert ge meinde und ſonſtigen Spenden gedegt werden.
ſt Abwechſlung in dem ewig blieben ſind und die Finanzämter, wenn ſolche Fälle w. zz hhle dende Zehn der Zangerdetlngen Mengen c hrer Kenntnis Jelange ſind Steuer ſeine e rer eder de ſehen Se

e groteske Tanjßkunſt zeugt von guter Körper- weiter zurückliegende Zeit nachfordern. Es iſt aber v ſ5 t ab für die Schulkinder Milchverkauf z
herrſchung, ihre Koſtüme verraten Stil und Gejchmack. nicht zu erkennen, daß ſolche Nachforderungen für von ofort ab für die Schulkinder chverkauf ein

on ſind im Spielplan Georg FrerikRogge, die betroffenen Steuerpflichtigen zu Härten führen zurichten, zunächſt verſuchsweiſe bis zu den Herbſt
en rakterdarſtellungen von einer vorteilhaſtenyz ich bereits vor einiger Zeit ferien. Die bis dahin geſammelten Erfahrungenlen ſeines Könnens zeugen, und Roſe Joſt t des Reichstages age ſollen dann zu endgültigen Maßnahmen ausgewertet

beinahe eine Liebſchaft allerdings unbekannter daßvon einer Beitreibung der auf Rentenbezüge erdor Siedlung. Mit dem Bauen der

ſie ihren Beruf nicht meindevertretung wählte am Dienstagabend zu

r e gebenen Erklärung gemäß allgemein angeordnet, werden.

ür di iedlungshäuſer iſt nunmehr begonnen.eingegangen hätte. Das neue Programm iſt der gedachten Art für die Jahre 1924 und 1925 ent geplanten Siedguwee dnf nahm ſicher. lixi ſallenden Einkommenſteuer abgeſehen und für das!Es ſoll aber nicht, wie erſt vorgeſehen, ein Vier

kann ſt
Halie a. S.

Die Gaststtten des Haupt
bahnhofes werden dem ge-
ehrten Publikum von Halle
und Umgeg. angelegentlich
zum Aufenthalt empfohlen

Erstklassige Küche und
Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichte
Aufmerksame Bedienung

O Ortsäbliche Preise

W. Beftenhause n
[J„J„J——TVGZF—DS JZS 9705

G. Fest A. G.
Beahns pedition

h

Spedlitior.
VVohn unsMöbelnm S. S. G n

preiswert und schnell
vereiuigte färdereien und Wöghereten än. M B.

Aale s. S. Telephon 22923, 265 95
Annahmestellen: Talamtstr. 3 (Valmarki)
Gr. Steinstrasse 2 Fabrikanuahme:

Bardarastraße 24
Gr. Seoinstraßse 34 Am Gaigenbarg

AmmendorfLeipziger Straße 73 Eisenbahnstraße 2
Leipziger Strase 43 Nagensburg. Ser. 1434
Steinweg 25

Schmeerstrase i Burgetrage 20
Bernburger Str. 15 Wittenberg:
landwehrstraße 7 Collegienstraße 81

Wühlt

Schubert

We

un wahre Volksnuto
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troffener Preiswürdigkeit

Jeuo, alvertretang:

Mto Kühn o Hullle 9. G.
Karossoriowerko Verssburger Str. 32
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familienhaus, ſondern i Do er errichtetſkommt man zu der Ue daß die brikanten W. Waren für 106,80 Mk. und erwerden. u wir ein e für u von Leuten Lewahht e er t i u und nach a e rn der hieſigen
Familien mit den dazugehörigen Wirtſchaftsgebäuden einer unſterblichen Figur ſo i chnet hat. erhielt wegen Betrugs im Wiederholun
gebaut. Will Herr Johannes John ſo einge werden fünf Tage Gefängnis; außerdem hat er

Torgan. n ſcheintſich zu
n neuerdings Krampen (V-d Eiſanſtifte, die zur K.

Leimbach. Aus der Gemeinde. Nachdem am ge zu verbüßen, welche er wegen n tigung des Leders am Holzpantoffel dienen undDienstag der Unterricht in den Schulen wieder begonnen Allſtedt. Kollege BVolſchewik. Der hier wohn] am i Juni erhielt. ben gteige dechald an beiden Enden ſind) mit

I hatte, konnte nun auch die Badegnſtalt erbffnet hafte Zimmermann Otto Herrmann brüſtete fich einem die Paſſanten. Es ſind ſchonwerden. Demnach iſt die Sperrmaßnahme aufgehoben. 26 jährigen Naumburger Kollegen auf ſeiner Arbeits Tot aufgefunden wurde der neu ehnjährige Fälle bei der Pohzei gemeldet worden, in denen
Bald wird wieder die Badeanſtalt der Tummelplag für ſtelle Leunawerke gegenüber als „echter Gommeniſte“. Sohn Kurt des Schmiedemeiſters gr. derletzu dicht neben dem Auge feſtgeſtellt

Alt und Jung ſein, und die Waſſerfreunde werden wohl Sein Verhalten ſah dem aber wenig ähnlich (oder doch aus Naundorf bei Eilenburg. Der junge Mann wurden. kann dieſer Unfug nicht genug ver
immer noch auf ihre Rechnung kommen, wenn wir noch Weil er die Arbeit früher aufnahm, Ueberſtunden ſchob war nach Schmölkau zum Arzt egangen und wurde urteilt werden. Vor allem wäre es ut wenn die

8recht lange ſchönes, warmes Wetter behalten. Auch der und Beiſpiel für Schaukelpolitit durch Stimmenenthaltung ſchon einige Tage vermißt. an fand am e Eiſanhändler den Kindern dieſe KraStadtſäckel wird es ſich gefallen laſſen, wenn reger Wogen der Feier des 1. Mai gab, wurde er von dem Hlenberg in der Nähe des gaghe vetn z nicht zu ſolchem Mißbrauch verkauften. men

Teitung ſieht man in der Mansfelder Straße vorwärts ſo in Harniſch, daß er dem Widerſacher mit der halbge von dem Beſchleunigten per g h Kreis Liebenwerda

Biehla. Schwerer Straßenunfall. Ein
zwiſchen Motorrad und Fahrrad er

t

urg ge er das Bewußtſein verlor. Er wurdeAnordnung et e h h dem
Groß Kroſtißz. Verbrecheriſcher Leicht Kreiskrankenauto dem Krankenhaus Lauchhammerſinn. Hier raſte ein Motorrarſehret ohne Ein Radler wurde leicht verletzt. Wer

welche Vorſichtsmaßregeln zu n n ein Ge an dem Unfall trägt, konnte noch nicht

Ichreiten. Wenn auch noch eine geraume Zeit vergehen füllten Kaffeeflaſche dermaßen ins Geſicht ſchlug, daß die vom Mittwoch zum Donnerstag keſahren laſſen.

verwaltung, iſt ſo weit vorgeſchritten, daß die An
revolutionär“. Dafür zeigten die halleſchen Richter be eignete ſich twoch abend auf der Berliner Straße.greiflicherweiſer Verſtändnis und erkannten gegen den ſtalt im Laufe des Monats Oktober endlich in Ve 9

Kreis Sangerhauſen „Retter der Arbeit“ anſtelle beantragter 2/ Mk. auf
hr verzögert.

Zwiſchen dem genannten Architekten und der Pro führten. An der PhöniziaSchraubenfabrik fuhrwkalvergelinſe ſchwebt 5 Sivi tot auf ſelich ein Fahrrad an. ei wurde er aus dem

n

„Verfaſſungsfeiern ſind leider noch keine Volksſeiertage eworden. rn Gedanken brachte Eilenburger Gerichtsbilder.
auch der Redner des Abends, Herr Kantor Beaäu] Wegen Betrugs hatte ſich der Arbeiter

wird, bis Leimbach Leitungswaſſer hat, ſo wird d getroffene Backe bis auf den Knochen aufplatzte und derdamit ein Wunſch in Ceknre gehen den nie Leriette 14 Tage zu leiden hatte. Vor Geriht ſpielte entteſſene Barghen don erntete er

nutzung genommen werden kann. Die Fertigſtellun Der Zimmermann Heſel ich aus Kraupa uhr mithat ſich wegen der bekannten Differen J e (inem Motorrad nach Hauſe. auf der Berliner

ganze 5 Mk. Geldſtrafe. chite eSaongerſionsem Sfeackt)Kann ſchreiben rechts, kann Kreis Delitzſch en Tisans man nicht nur in Eile attel geſchleudert und erlitt ſtarke Verletzungen am
pannt iſt.

m Ausdruck.“ So heißt es wörtlich in einem W. B. aus Werchau, Kreis Kalau, vor dem hieſigen
ericht über die r in Wettelrode, i u verantworten. Er War im vorigen Jahre

a

ſchon lange gehegt hat. 5. die verfolgte Unſchuld und beſtritt den Welt entlaſſene Mädchen, das Sorgenkind der Provinzial

en Kujath um mehr als ein Straße befanden ſich drei Radler, die ihre Räder

ſchreiben links. Eilenburg
höft. Am Eingangstor ſtand ein vierjähriges Kind, feſtgeſtellt werden.

der in Nr. 190 vom 14. Auguſt erſchienen iſt. Wir dem Gaſtwirt M. Benndorf in Gordemitz 36,10 M.

a ebenfalls dagegen geſtimmt hat, daß re hatte er ſich ſtillſchweigend entfernt, ohne zu zahlen Bitterfeld. Das dritte Opfer von
iter Emil Hammer aus Bitterfeld. Auch daß 99 ruppe Eisleben Sonntag, den

19. Auguſt, Mitgliederverſammlung. Dienstag,
den 21. Auguſt, Volkstanzabend. Freitag,
den 24. Auguſt, Sportabend.

HOrtégruppe Halle. Sonntag, den 19.,
Halbtagsfahrt, Heide. Mittwoch, den 22. Auauſp

Spiel und Sport, Peißnitz. Freitag, den 24. Auguſt,
Fahrtenberichte.

Ortsgruppe Lützen. Sonntag, den 19. Auguſt,Leipziger Neuigkeiten. Vortragsabend. Dienstag, den 21. Auguſt, Monats
Noch ein Großfeuer. Mittwoch vormittag brach verſammlung. Donnerstag, den 23. Auguſt, Spielabend.

e e e e Seeeuer aus. Ein uppen von ca. 200 Quadrat- eburg. Sonntag, den ugumeter Flächenraum, in dem Fournierhölzer und h Auguſt, Fragekaſten.
anderes Holz lagerten, brannte vollſtändig nieder. Sonnabend, den 25. Auguft,

lafſ re on éen Lſe di eKreis Torgau h t

na Nummer am Rade. Er wurde zur Anzeige ge eranſtaltungenzu der Partei Streſemanns gehört, die m chuldig geblieben. Aus beiden Gaſtwiriſchaften bracht. 2 n

Wie Herr Johannes John, der leitende Redak 25 Mk. Geldſtrafe r Kreiskrankenhaus geſtorben. Es iſt der
teur der gegen „Zeitung“, über Ver reigeſprochen wegen mangelnder Be ArT un epublik t müßten ſeine weiß wu r Milchhändler G. K. von hier. K.
di er aber auch r er h er wurde zur Laſt gelegt, daß er ſich im Laufe desings verrät er es wieder durg einen kleinen Ar ſegten Fehres 11 Milchkannen rechtswidrig ange
tikel „Die gerettete Republik“ in Nr. eignet habe, welche dem Molkereibeſitzer Greſe in
n gngen in e er u em e Vrſcnaeg Kroſtitz gehören. Der beſtreitet dies ganz

att“ einen Zwiſchenfall bei einer aſſungs- ntſchieden, ſondern er habe die Kannen an den Lie
feier in Potsdam zitiert, der r 10gferanten zurüchgeſchict. Da ein wichtiger Zeuge inprt e i u 3 t Tnf die Repubut en bare Angelegenheit inzwiſchen verſtorben iſt, mußte

ern auf „das deutſche Vaterland ausgebracht das Gericht zu einem Freiſpruch kommen.

atte und erſt ein Regierungsdirektor das Hochh Wegen fahrläſſiger Tötung wurdeS die deu voq egen den öeſhirefü er K. V. von hier verhandelt.

nene ereijährigefür feine Geſinnung Marienſtraße 3 mit einem beladenen Kohlenwagen

„Gott ſei Dank, da iſt denn durch die Geiſtes überfahren. Das Kind war an den ſchweren Ver
des KRegierungsdirektors Weſtorben a rig g.

dern ein namenloſes Unglück verhütet rteilte ihn hierfür zu drei Monaten Gefängnis.

Herr John iſt wirklich g. ſo unwiſſend, daß Freigeſprochen wurden der Schloſſer W. R.
us Mensdorf, welcher das Vermögen der Allge-ſie eng Wege n e r meinen Ortskrankenkaſſe geſchädigt haben ſoll durch

zu müſſen, es mit Abſicht vermeiden, die Republik tat Angaben. Ein Betrug war darin nicht zu

E

z en und ſ J r wurde. DerFahrer, ein Maurer aus KleinKroſtitz, war wederL eſchmunzelt, als wir dieſen Satz in einem kr Koſt und Logis und dem Gaſtwirt E. Griehl in im Beſitz eines Zulaſſungsſcheines noch hatte er eine Jugenöbewegung.
Blatte laſen, das ſeiner politiſchen Einſtellung nach Tommitſſch ebenfalls für Koſt und Logis 27,70 Mt.

zum Nationalfeiertäg der Deutſchen Er will mitiellos geweſen ſein. Das Gericht ſah W n en. Der dritte Schwerverletzte der Wolfener
gemacht wird. dieſes als Betrug an und verurteilte ihn zu je Exploſionskataſtrophe iſt am Donnerstagfrüh im

vierte Opfer, der Arbeiter Otto Löſchmann ausWolfen, re mit dem Tode. s Suſt,

Eilenburg. Sonnabend, den 18.tag r ein junger Menſch namens May Auguſt, und Sonntag, den 19. Auguſt, Nach dem Land-
t

arth in der den 22. Uuguſt, Monatsahla mit dem Motorrad, wobei er ſich einen e eeh, z des Genoſſen ler über
Schädelbruch weg. Mit dem w. 7 wurde Kultur des Feierabends.“
das Unfall 1 geg Tr rei ras Unfalls iſt bis zur Stunde nichts nnt ge Terenweor d Feuilleton F. O. H. Echworden. r n r. r jaTorgau. Motorradunfall. Am D ches und Provinz: Al Z k t: rum 210 Uhr vormittags ereignete ſich ein ſchwerer r gel. Ka und Verlag:

Motorradunfall. Der Fahrer, ein Jüngling DruäereiGeſeüſchaft in. b. H., Große Märke f.
18 Jahren, ſtürzte mit dem Rade an einem Eiſenbahn des redaktionellen Teils.)übergang in der Nähe des Gutes Mahla. Mit einem Sbluß

ſchweren Schädelbrüch wurde er durch einen r ö kehr
wagen in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Geſchäftsver
Bewußtſein hat der Verunglückte bis zur Stunde noch nicht Der heutigen Ausgabe unſeres Blattes liegt ein Proſpekt

wiedererlangt. Aus e n Tee konnte De Wavſerth edaß es ſich um einen hieſigen Lehrling namens Mayfarth bei. Auf ein zum Preiſe von
handelt. Ob Lebensgefahr beſteht, iſt noch nicht feſtzu a w. wenn S T
ſtellen. Worauf der Unfall zurückzuführen iſt, ſteht auch Grämien en. Die Gewinne werden auf mit
noch nicht feſt. Prozent des Wertes in bar ausgezahlt.

Mersehurg o Immentlorf S. Heberer
Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft: an Merſernrs

e h Werther un Roopenmedie

zu erwähnen, am wenigſten aber ein Hoch auf ſie u Werner ee t ie T g5 5 r
auszubringen. Es drückt ſich darin ein paſſiver Haß W H. Wehrmann 26 bis 30 M. gechſchuldengegen die Republik aus, die ſie viel lieber ſch n Vaſtwirt b d da imlich davongingen
als feiern möchten. Dieſe Art „Feſtredner“ wer r ha urde' Sir gen t nicht z
den von uns und jedem ehrlichen Republikaner hier wurde erf G g ter M Pr. anſtets angeprangert werden. Wenn Herr John gew eſen. war vowber r im Mei dem
und andere über dieſe Anprangerung ihre hämi pehna wu Vehſe (Kri ha Sparge( em-
ſchen Gloſſen machen, dann zeigen ſie dämit, wes h W e er. na) Sparg
Geiſtes Kind ſie ſind. Es wäre aber ehrkicher, wendet zu haben, freigeſp
ie ſagten das etwas deutlicher, und vor allen Wegen wiederholten Betruges hatte
ollten ſie dann keine Berichte aufnehmen, worin ſich der Jnvalide H. Pl. von hier vor Gericht zu ver
ch die Liebe zur Republik widerſpiegelt. Sonſtl antworten. Pl. hatte von einem auswärtigen Fa

Konfektionshans

Ammendo De ed S Max Schneider eRegensburger Straße 24 Gollhardiſer. Telephon 479

General
Vertrieb

für Merse-
luckenauer Briketts und Preßgteine brihents de
Grudekeks, Brenphelz, koblen- ung d fa Anerkannt beste Marke 2
Grudeanzünder, Baumateriaſien O Das führende Haus für Michel-Brikctt-

chan Ciakduarg Klauß, Hersehurg por2 n s Verkauisstelie m. D. H. Merseburo/Ki.Rſtterstrs
Windberg 3 Haushaltwar cn Fernruf 82 Merseburg Pernrut 82

Inhaber: Dipl. agr. K. z Niedrigste Preise Njedrigste Preise Kontor: Rulundtstrase(an Glternannneſ)
Fernsprecher 27 Fernsprecher 27

Hermann Schladitzh. Ebert Hachfig. Möbel Scholz Motorrager uennen
ma ſie best ilberwarenArthur Polster sind e besten Ahren, Gold und SSan Lepeale, Optiker Merſeburg Erleichterte Zahlungs bedingungen Tafelbeſtecke, Gelegenheitsgeſthenke

n a Lager von [0. 80 Miſter- priecirien Kngot Gustav Godehardt
vorm. Gustav Engel Söhne warMerseburg kntenplan 13 T.re



Schlafzimmer
für Mark 444,--

auf Teilzahlung
Anzahlung nur 50 NAark, Woehearate war 5 Hark

Das Zimwer besteht aus Sehrank mit oval iffenem
xroßen Sptegel, mit Wäsoheeinriehtung. Wasehtiseh, 3 Naoht-

spinde, 3 Bettatellen, 2 Drahtmatratsen
Lieferung auch nach auswärts frei mit eigenem Auto

Ekichmann S Co.
Gr. Vlrichatrae 51. Ringang Schulstraße

von einer der bedeutendſt. Fabriken
dieſer Art zu enorm billigen Preiſen

auch auf Teilzahlung

vel
Fabrikniederlage in

Alter Parkt 18
An der Moritzkirche

SBestenstgeng erweten

Mit Wirkung vom Freitag, dem 17. August,

III
Erſtklafſige gründliche

Dampt-Bettfedernreiuinuny

täglich in Betrieb.

w.

Kerle Eeuertertaun

ohne Wartenett gegen Zahlung mäßiger
tsbeiträge.Mona

Henkels Scheuermittel
putrt alles

Sonder-Abteilung: pfe e Halle g. S. Sargoſaversicherung bis 2000 an. S elling
auch für Rrdbestattung mulesitg.

Politiſch und religiös neutral.
Rechtsanſpruch! Kein Kirchenaustritt!

sohutazgemeinseh. der Broterzenger
von Halle g. S. und eatehee c Fahrräder

ehatttatneufne in enerawverteiun el h
für den Bezirk Halle an organiſatoriſch und r r er n h r 4 Fahrrad Götze

iuto Mersecbur Steinstr. a r e We e Die An in Verarbeitung Merseburg, Burxstr. 15L. mann aus der Klein-vebeng und von 6 e ung pigen. der Zeit m
ver ſicherungsbranche bevorzugt. r.
Tarife, weitgehende Unterſtützung. Direktnons-

vertrag. Angebote erbeten unter Jl 3 128

an Invalidendank enRertin W. 9.

Gewissenhafte Ausbildung in
kurzer Zeit ohne Berufsstörung
Tel. 604 MäBGige Preise Tel. 604

Das Abladegeld
ladeplatz zu bezahlen.

Wohl der Vorſtandsmitglieder der

Allgemeinen Ortskrankenkaſſe des Saal
Beamten auf Verlangenen un ne kreiſes zu Halle a. S.nen Halle, den 15. Auguſt 1928. Gewerksohafts- Nachdem die nochmalige Wahl der Verſicheren bou eter im Ausſchuß r Kaſſe beendet iſt, e

l e Städtiſche Tiefbauverwaltung.in unseren, durch Erweiterungsbauten neu ge-
zchaffenen Räumen Gottſiardtstraße S ver-
anstalten wir vom 18. bis 23. Aug. eine sehenswerte

Sonder-Ausstellung vonLinde
Brücken, Vorlagen, Möbel- und Dekorationsstoffen

Wir bitten um zwanglose Besichtigung dieser Sonder-
Ausstellung. in derselben zeigen wir unsere riesige Aus-
wahl von Qualitätsteppichen allbekannter und bewährter
Marken in geschmackvoller, neuzeitlicher Ausmusterung.
Die Mindestpreise für Teppiche sind vom Fabrikanten fest-

gesetzt und zur Zeit sehr niedrig.

Gekaufte Stücke stellen wir
bei Anzahlung zur späteren

Abholung bis Weihnachten
zurück.

6 Ein Posten Qualitäts Teppiche 0
mit kleinen Schönheitsfehlern außerordentlich preiswert!

l

BDGBKGWVITZ
Das iahrende Grob-Kaufhaus für Qualitätswaren seit 1889

g 74 ber bie 26 der Wahlerbne eaberſant 15. Februar

e

e der aanberaumt, wozu die Vertreter, die e
beſondere Einladung erhalten, h rn eingeladen werden.

Es ſind zu wählen drei Vorſtandsmitglieder und ſechs
Stellvertreter aus dem Kreiſe der Arbeitgeber, ſowie
ſechs Vorſtandsmitglieder und zwölf Stellvertreter aus
dem Kreiſe der

wird zur Einreichung von Wahlvorſ r r

n d. cw nigungen von r
ungen, sliſten mit minnterſchriften e chrr- oder Verſicherten

e der im Ausſchuß gleich
ſtehen, ſowie Vorſchia liſten von grheiwgebern (Unter
ſ. n mit 50 Stimmen) und von VerſichertenUnterſchriften von Wahlberechtigten) reiſt
e können.

Das Nähere ergibt ſich aus unſerer in Nr. 26 des
Amts und Verordnungsblattes für den Saalkreis be
findlichen Bekanntmachung. 5084

Halle a. S., den 15. Auguſt 1928.
Denkewitz, Vorſitzender.

Allg. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſesg zu Halle a. S.

Ergebnis der Wahl der Ve Vertreter
zum Ausſchuß am 12. Auguſt.

Von den Verſicherten ſind 8 729 Stimmen abgegeben.
Davon waren ungültig 54 Stimmen. Von den verbleibenden Stimmen fallen auf Liſte I 4619

und 13 Vertreter, auf Liſte II 813 Stimmen und 2 Ver
treter, auf Liſte II 1440 Stimmen und 4 Vertreter,
auf Liſte IV l 803 Stimmen und 5 Vertreter ſowie die
erforderlichen Stellvertreter. Die Gültigkeit der Wahl
kann beim Verſicherungsamt des Saaltreiſes angeſog
werden, das s 33 RVO. entſcheidet

Halle a. S., den 15. Auguſt 1928.
Der Vorstand.

Denkewitz, Vorſitzender und Wahlleiter.

Empfehlenswerte

Gaſtſtätten
m Ransfelder Gebirgs und Seekreis
Ahlsdorf. „Zur Stadt Hamburg“ (K. Die

vus); „UnonDiete“ (Fritz Agit).
r Linde (Joh. Storch);i

nur grünen Laubve“

6Creisfeld. San S
Café Kr lan 7, eE arLindenſtraße 21, Efslebens Arbeiterverkehr:

Gaſt wirtſchaft Volmann, Stadtgraben 2.

Hettſtedt. Gaſthaus „Goldener Stern
(Herm. Hochheim).

Stebten r. er lege en.
In den Lokalen liegt die „Ransfelder

Volkszeitung aus.
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Konferenz der Bergbauangeſtellten

u der n hohen

Knapyſchaftswahlen

Am 12. in Senftenberg eine Kon
des Afa ſtatt, die ſich mit der Neu
der eſtelltenälteſten in der Branden-

burger Kn t und mit der Arbeitszeitfrageim n enbergbau beſchäftigt hat.
Einleitend hielt Herr

Vortrag über das Thema
ſern der ſozialen Geſundheitspflege

Bergbauangefſtellte
Bedeutung

r. med. Gorn einen

von beſonderer

Der Referent wies darauf hin, da
Gebiete der Sozialhygiene heute vielfa lſche

e gegangen würden. Die ſoziale Fürſorge,
ondere die Krankenverſicherung, dürfe ſich

t darauf beſchränken, entſtandene Krankheits
fälle zu heilen, ſondern ſie müſſe ihr Hauptaugen-

auf die Vorbeugung der tſteh ing von
Krankheiten richten. unde Wohnverhältniſſe,
ausreichende Löhne und kurze Arbeitszeit ſeien die

ne prrge en für einen gutenſundheitszuſtand der Bevölkerung. Ferner ſei
eine vollkommene Zuſammenfaſſung der einzelnen
Träger der ſozialen Fürſorge notwendig. Eine

t r Sozialverſicherung ſtelle keine Be
tu r Wirtſchaft dar, ſondern verbillige die

r ion und erhöhe den Geſamtarbeitsertrag.
ie Rationaliſierung, die im Braunkohlenbergbau

W hervortritt, e an die menſchliche Arbeits
aft beſondere Anforderungen. en u

angeſtellten erwachſe die wichtige Aufgabe, dahin
S wirken, daß die Rationaliſierung keinen ſozialen

chaden zur Folge habe. Der Vortrag wurde ſehr
beifällig aufgenommen.

Der Vorſitzende der Angeſtelltenabteilung der
r und der Brandenburger Knapp-
ſchaft, Steiger Otto Peters, ſprach über

„Die Neuwahlen in der Knappſchaft“.
Jn umfaſſender Weiſe behandelte der da

die ſchwebenden Probleme der knappſchaftlichen
Verſicherung und erörterte insbeſondere die Ur-

inanziellen Be
ſtu der Angeſtelltenpenſionskaſſe. Während

am Anfang des Jahres 1924 auf rund 13 Bei-
tragszahler eine Rentenempfängerleiſtung entfiel,

t

u iſge

und Arbeitszeitfrage
AfaBund einzutreten. Folgende Entſchließung
wurde einſtimmig angenommen:

„Die am 12. Auguſt 1928 in Senftenbetagende Vertrauensmännerkonferenz z Afe

Bundes r den Bezirk der Brandenburger
Knappſchaft fordert mit aller Entſchiedenheit
die ltung und den weiteren Ausbau der

pknappſchaftlichen Verſicherung der Bergbauangeſtellten. Die n e der An
ltenpenſianskaſſe iſt eine Folge Schäden

s Krieges, der Inflation und der Rationa
liſierung. Ausgehend von der Erwägung, dadie Bergbauangeſtellten für die Entſt e dieſes

Schäden nicht verantwortlich gemacht werden
können, fordert die Konferenz von der Reichs
regierung, daß ſie einen finanziellen Ausgleich
ſchafft für die anormale Belaſtung, die die An
geſte tenpenſionskaſſe durch die genannten Schä-

n erfahren hat. Die Erfüllung dieſer Forde-
rung ergibt ſich aus der titegee Verpflichtung
des Staates, für die a terhaltung einer
leiſtungsfähigen Sozialve icherung zu ſorgen.
Die Bergbauangeſtellten müſſen es ab

iaſſe u ſich P uaſſe au zu nehmen, enteil, es mueine e. in den war einzte
Abbau der bedeutet

nen,

ozialen Rückſchritt; die Konferenz verurteilt des
lb die nach dieſer Richtung vorhandenen Be

trebungen. Die Konferenz erblickt in den For

z en l den einzige M:ttel,ie Angeſtelltenknap t für die kurſihery ſenen: Hura ſt
Ueber die

eferierte J n lreferierte Jngenieur Wilhelm Snell Berlin.
Er brachte zum Ausdruck, daß die Arbeitszei im
Braunkohlenbergbau aus ſozialen und kulturellen
Gründen unbedingt verkürzt werden
dem erlaube die wirtſchaftliche Lage der Werke die
Durchführung dieſer Forderung. Um endlich zur
a nngen Arbeitszeit zurückzukehren, habe der
AfaBund das Mehrarbeitsabkommen zum An
r für den oſtelbiſchen Braunich heute das Verhältnis auf rund 3:1.kohlenbergbau zum 30. September 1928 „ekundigt.Krieg tion ar Triſtelung hätten Der deiherer and deutſcher Bergbauang ſtellten

eine ſtarke Mehrbelaſtung bewirkt. Mit Rückſicht habe ſich dieſer Aktion leider nicht an
auf die beträchtliche Höhe der früheren Beiträge
könnte eine Rentenkürzung nicht vertreten werden.
Der Vortragende wandte ſich r gegen eine
Ueberführung der erggrn t

wei
en in die An

geſchloſſen.

Mit Befriedigung nahm die Konferenz von denAusführungen Kenntnis und brachte e Zu
timmung zu dem er des AfaVundes in

geſtelltenverſicherung, urch die wertvollen ſeiner angenommenen Entſchließung zum Ausdruck.alten w. verloren gehen wür Die Anweſenden gelobten, ſich burß r Kraft für

den. Die a J knappſchaftliche nſions die d r ä undenng der Angeſtellten müſſe erhalten und Arbeitszeitverh W n der Br nduſtrie
ut werden. einzuſetzen. Die zahlreich beſchickte Konferenz nahm
Diskuſſion gipfelte in dem Hinweis, daß einen guten Verlauf. Die Ausſprache war

icht eines jeden Angeſtellten wäre, bei den
tehenden Neuwahlen der Aelteſten für den

ben
achlich und von dem feſten Willen getragen,ar der Bergbauangeſtellten dienen.

Bundestag des Deutſchen Verkehrsbundes
Schlichtungsweſen

Leipzig, 16. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Am Donnerstag nahm die Bundestagung des

Deutſchen Verkehrsbundes ein Referat Nörpels
vom Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund über

„Die arbeitsrechtliche und ſozial-
politiſche Geſetzgebung“ entgegen. Nörpelverwies auf zahlreiche Fortſchritte, die in dem letzten

Jahren erzielt werden konnten, auf das Arbeits
gerichtsgeſetz, auf das Geſetz über Arbeits,eitver
mittlung und Arbeitsloſenverſicherung, auf wichtige
Beſtimmungen über den Mutter und den Schwan

erenſchutz und ſchließlich auf die Heraufſetzung der
Lehnpfen ungsgrenze. Die Beratungen des neuen

den im Feine hätten auchedie Gewerkſchaften vor wichtige Entſcheidungen ge
ſtellt. Es tauchte z. B. die Frage auf, ob ein ſtraf

tlicher Schutz der Vereinigungsfreiheit und der
itskraft von den Gewerkſchaften gefordert wer

den ſolle. Man habe die Frage in den Gewerk
chaften verneint und ſich auf den Standpunkt geſent den Schutz der Arbeitskraft durch den Staats

anwalt grundſätzlich J Aus dem Arbeits
verhältnis müſſe der Staatsanwalt verausbleiben,
die gewährleiſtete Koalitionsfreiheit müſſe genügen,um die en en der Gewerkſchaften a ar
beitsrechtlichem Gebiete durchzuſetzen. örpel

ing dann auf die Angriffe ein, die aus Arbeiterein egen das Schlichtungs weſen erfolgt
d führte aus, daß die Gewerkſchaften es ſich

ehr überlegen müſſen, ob ſie einem Abbau des
chlichtun e zuſtimmen könnten. Der hStaat ſei in brigkeitsſtaat mehr, er hade vielmehr

die Aufgabe, ſeinen Staatsbürgern Hilfe zu leiſten.
Dieſer Gedanke lebe im Schlichtungsweſen. Es ſei
aber zu fordern, daß nur die Gewerkſchaften
bei vorliegenden ſozialen Intereſſen oder der
Staat bei vorliegenden allgemeinen Intereſſen die

Verbindlichkeitserklärung beantraen dürften. Den Arbeitgeberverbänden müſſe
be Recht, Verbindlichkeitserklärungen zu beantra

gen, genommen werden. tie ſieh in d Hauytiehe
ie Ausſprache erſtreckte ſich in der La Tr Abgelehat wurde derS richtungegetante nur von einem Kommuniſten,

der mit den bekannten Einwänden der kommuniſti
ſchen Oppoſition operierte, ohne bei der erſ
lung irgendwelches Verſtändnis zu finden. em
Referenten war es ein leichtes, die Einwürfe des
kommuniſtiſchen Redners zurückzuweiſen. Zu den
Ausführungen Nörpels wurde eine Entſchließung
angenommen, in der es heißt:

„Die in dem Entwurf eines Strafgeſetzbuches

re
Ar

und Begamtenrecht

trieben beſchränken, ſind zu beſeitigen. Durch die
Verbindlichkeitserklärung müſſen die ſozialen Jn
tereſſen und die allgemeinen Intereſſen gewahrt
werden. Das Arbeitsſchutzgeſetz einſchließlich der
Reichsarbeitsaufſicht iſt ſchnellſtens zu verabſchie
den und auf alle Berufsgruppen auszudehnen.
Der Achtſtundentag und eine ununterbrochene
36ſtündige Ruhezeit müſſen garantiert werden.
Das Berufsausbildungsgeſetz iſt auf alle Jugend
lichen auszudehnen. Die n w. Tarif
vertrages iſt ſicherzuſtellen; die iſenunter
ſtützung und die t r müſſen
alle Arbeiter und Angeſtellten erfaſſen. Die See
mannsordnung und das Binnenſchiffahrtsgeſetz
ſind den allgemeinen Grundſätzen des
arbeitsrechts anzupaſſen. Die geſamte Sozialver-
ſicherung iſt zu vereinheitlichen, die Leiſtungen ſind
zu erhöhen, die Selbſtverwaltung iſt auszubauen.“

Eine weitere Entſchließung, die von Tröger
(Braunſchweig) begründet wurde, fordert Schutz der
Kraftfahrer gegen unberechtigte Entlaſſung.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen ſprach
Dr. Völker vom Allgemeinen Deutſchen Beamten
bund über die beamtenpolitiſche Geſetz
gebung in der Republik. Seine Ausführungen
gipfelten in J Forderungen: Da die be
amtenpolitiſche Geſetzgebung nach der Staatsüm-
wälzung die Erwartungen und Forderungen der Be
amtenſchaft nicht erfüllt hat, muß eine Reform
durchgeführt werden, die zur Grundlage das Be
amtenrechtsprogramm des Allgemeinen Deutſchen
Beamtenbundes haben muß. Das neue Beamten
recht hat den veränderten rechtlichen und politiſchen
Verhältniſſen Rechnung zu tragen, die ſtaatsbürger-
liche Gleichberechtigung des Beamtentums anzuer
kennen und ſeine Rechte als öffentliche Arbeitnehmer
zu ſchützen!

Maſſenkündigungen in der Dürener

Textilinduſtrie.

Düren, 16. Auguſt. WTB.)
Der Textilarbeitgeberverband von Düren und

Umgebung beſchloß, zum 29. Auguſt der Geſamt-
belegſchaft der ihm angeſchloſſenen Betriebe zu kün
digen. Die Maßnahme iſt auf die Kündigung des
laufenden Lohntarifes durch die Textilgewerkſchaften
zurückzuführen, die eine re von 15 Pro
zent verlangen und nach den ergebnisloſen Eini
gungsverhandlungen bereits in einem Betriebe die
Arbeitsniederlegung veranlaßt hahen. Von denKündigungsma ahmen werden 4200 Arbeiter be

enthaltene Beſtimmung, die die Kampfſreiheit der
Arbeiter in den ſogenannten lebenswichtigen Be troffen.

u l
e ,ſ( er

[=-x-——, --97»mWDJ

gien) 6:20,10; 2.
:39,53; 3. Bruno

Länge; 4.Cap (Oeſterreich) eine Länge;

wak.) 7:21,12; 10.

v.Spielplahweihe der

Trotzde
auf freien Plätzen mit
übungen begann, iſt die

itsſtand
ugend, geme

tungsſtellen, Parlamente und
ordentliches Jntereſſe, das
tärkerer finanzieller

er der Schwerpunkt

Gemeinde und Kreis, liegen.

un gerichtet. Dur
eſprechungen und

Gegnerſchaft gefaßt worden
kommen im allgemeinen nicht
Herſtellun
keit der Vereine überſteigen.

Devaers (Belgien) 6:56

7:10,9; 4. L. Vida (Ungarn) 2 Längen; 5. M
Aumerle (Frankreich) 7:14,14;
tinien) 7:18,9; 7. Stübecke (Deut8. M. Vida (Ungarn) 7:18,52; 9. e

nzenrieb (Schweiz) 7:21,38.
ls 13. kam Koch (Deutſchland) mit 7:40,15 durchs

Beitragserhöhung in der Penſions-Ziel.

m man bereits vor zirka 130

leſepielplatzfra e
Oeffentlichkeit recht neu. Seitdem es aber wiſſen
chaftlich einwandfrei feſtſteht, daß der Geſund-

Volkes und ver
en an den Verhältniſſen etwa des

ahres 1913 in geradezu kataſtrophaler Weiſe ge
unken iſt, bekunden alle maßgebenden Verwal

Er t ebniſſe: Berufsfahrer: 1. George Rouſee

22
6. Bulla (Oeſterreich

6. Savedra (Argen-
chl.) 1 Länge;
ytil (Tſchecho

ehe
für die

vor allem der

Körperſchaften außer
ſich ſicher in noch

ilfeleiſtung auswirken wird.

er an wird auchweiterhin bei den Selbſtverwaltungs örpern, Stadt,

Seit 3 Jahren hat darum die Kreisverwaltung
des Mansfelder Seekreiſes ihr
augenmerk auf Schaffung von geeigneten Uebungs-

Vorträge, Ausſtellungen,
eröffentlichungen iſt

Boden bereitet worden, ſo daß der notwendige Be-
ollektio- ſchluß der Gemeindevertretung

der

re beſondere
iſt. rivate Plätze
in Betracht, weil die

und Unterhaltung die Wenn ſehte:
Der Erfolg iſt be

wird uns ß
letzte Mitgliederverſammlung
zu erlangen.

der von uns am 6. Auguſt
hauptung.

Sportamitſiche
4. Kreis, 1. Bezirk.

Verein: Goddula bei Dürrenberg:
Durrenberg. Adreſſenveränderung:
Delitzſch, Zeppelinſtraße 9p.

28. Auguſt 19 Uhr Volkshaus.
8. Bezirk. An alle Verein

konferen
91 Uhr, in
treten ſein.

8. Bezirk. Fußdball.
ſtändehalber erſt um 17 Uhr ſtatt.
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Freitag, den 17. Auguf

Kaodweſtmeisterschoften
Nebe Zweiter im Berufsstraoßenfaßiren

Budapeſt, 16. Auguſt. Warum die Ungarn ausblieben.
Die Fifa im Kampf gegen den Arbeiterſport.
Nach ungariſ 3 e m Landesgeſetz werden nur

die Sportverbände behördlich anerkannt, die imDienſte der reaktionären ungariſchen Regieru
Alles andere verfällt der Auflöſung u

gung So müſſen auch die ungariſchen
Arbeiterfußballſpieler dem bürgerlichen
Fußballverband an dent der Mitglied der Fifa,der bürgerlichen S ballinternationale, iſt. n
den letzten Jahren unternahmen die Budapeſter
Arbeiterfußballſpieler jährlich eine
Reiſe r eutſchland, um dort mit den
Arbeiterſportlern ihre Spielweiſe zu erproben. Auch
für dieſes Jahr war alles vorbereitet, die Spiele
endgültig abgeſchloſſen und die Tage der Aus-
tragung ſtanden kurz bevor. Da verweigerte die
ungariſche bürgerliche F ballverbandsleivor der Abreiſe die Spielgenehmigung an h

auch die Ausreiſeerlaubnis, denn ſie wird von der
Regierung nur gegeben, wenn der Fußballverband
die Spielgenehmigung erteilt. Das nennt manin der e nicht Klaſſenkampf, ſondern Neutrali

tät, das heißt, wie man ſie auffaßt. Der Fifa-
verband in Ungarn iſt ſomit die Vorzenſur der
faſciſtiſchen Horthyregierung.

Die Olympiſchen Spiele ein Geſchäft. Die Ge
ſamteinnahme an Eintrittsgeldern für die erſte undin Periode der Amen Spiele in Amſter
am beläuft 83 nach einer Mitteilung des Nieder

ländiſchen ympiſchen Komitees auf rund
1 425 000 Gulden. Davon wurden als Luſtbarkeits-
t 237 500 Gulden entrichtet, ſo daß ein

eingewinn von 1187 500 Gulden verbleibt.

Tuverſässigeitsfafſirt.
Der Gau 2d, Provinz Sachſen und Anhalt des Alle

gemeinen Deutſchen Automobil-Klubs
veranſtaltet kommenden Sonnabend bis Sonntag, den 18. und
19. Auguſt, ſeine diesjährige große Zuverläſſig-
keitsfahrt in Form der 14-Stunden-Fahrt mit ein
gelegten Geländeprüfungen. Es liegen bisher 40 feſte Mel
dungen vor. Start nachts 1 Uhr am Sonnabend in Aſchers
leben (Sportbureau Bahnhofshotel in Aſchersleben) mit Be
leuchtungsprüfung während der Dunkelheit über Wippra--
Sangerhauſen. Die Weiterfahrt erfolgt über Rieſtedt Eis
leben Gerbſtedt Alsleben Cöthen--Alten( Deſſau) Aken--
Bernburg--Staßfurt--Gr.Salze--Wanzleben Hadmersleben
Halberſtadt--Oſterwieck. Hierſelbſt Kontrollſtelle und zwet
Stunden Zwangspauſe. Der zweite Fahrtabſchnitt erſtreckt
ſich von Oſterwieck über Abbenrode(Waſſerdurchfahrt) Oker--

Kalbetal-(Anfahrtsprüfung) Harzburg-Altenau Stieglitzece
(Prüfungsſtrecke) Braunlage Haſſelfelde FriedrichsbrunnSuderode Quedlinburg (Ziel Kaiſerhof). u r

Gemeinde GStedten
7 eren Gemeinden

nlagen für Leibes-
reits eingetreten: faſt alle
über 800 Einwohner haben
übungen gegründet.

Nun wird am Sonntag, dem 19. Auguſt, in
Anweſenheit des Regierungspräſidenten
und unter Beteiligung vieler Vereine die vor-
bildlichſte e der Sportplatz der Gemeinde
Stedten, der Oeffentlichkeit übergeben. Der
r t Brkenehge für Jugendpflege ladet
alle Ortsausſchüſſe, Bürgermeiſter, Gemeinde-
vorſteher, Vereine und Gemeindevertretungen zur
Weihe ſeiner idealen Uebungsſtätte ein. Sie it
mit allen modernen Einrichtungen verſehen un
ihre werbende Kraft wird die Spielplatzfrage in
den einzelnen Orten weſentlich fördern. Das Ge
lände von zirka 12 Morgen, 3 Hektar, deräg über
ein Spielfeld von 105)75 Meter, mehrere kleinere
Spielflächen, 100-Meter- und 400-Meter-Aſchen
laufbahn, Plätze für Leichtathletik, 4000 Sitzplätze
für Zuſchauer u. a. m.

An den eigentlichen Weiheakt, der um
13 Uhr auf dem Platze beginnt, ſchließt ſich ein
Wettſpielnachmittag. Stafetten, Reigen,
Geſänge, Volkstänze und humoriſtiſche Kämpferunden Jas Bild.

Br. Strabenrennen
Sonntag früh 5.30 Uhr von Zöderit (Gasthaus zur

grünen Janne) bis Bitterfeld und wieder zurück

Zur Arte ſbiſdung.Vom Vorſtand der Athletikvereini-
gung Germania-Felſ enfeſt in Halleweder Oertel noch
Pezold den Verſuch unternommen hätten, in die

des Vereins Zutritt

Demgegenüber bleibt We Gewährsmann bei
veröffentlichten Be

Beſframamntf-
T

Handballſpielvereinigung. Neuer
Fritz Rothe, Goddula bei

Delitzſch: Paul Enke,
Neue Mannſchaften: Dürrenberg

1. Jgd. Raffball: Goddula 1. RaffballV. Spielerbörſe: am

e des Bezirks! Jch
1s darauf aufmerkſam, daß unſere Vorſtänd e-z r dem 19. Auguſt, vormittags

räfenhain ichen ſtattfindet. 1
des Bezirks, auch Schwimmer und Fußballer, müſſen ver

Alle Vereine

Otto Thomas.
Spieländerung: Spiel 255

Brehna I Roitzſch II, Schiedsrichter Nr. 56, findet uJ. Az Willy Pahl.

Vereine, Berichterſtatter

Ferry die Sportberichte nicht adzuſchicken, denn unr
durch einen Bericht in der Sportbeilage am Montag im
„Volksblatt“ kann der Verein ſeine lge den anderen
Vereinen bzw. Leſern beweiſen.

Vereimsmitteilumgem.
Athletik Vereinigung GermaniaFelſenfeſt Halle.

Allen aktiven Mitgliedern zur Kenntnis, daß unſer
Uebungsbetrieb wieder regelmäßig Dienstags und
Freitags ſtattfindet. Da für die nächſte Zeit ver
ſchiedene Kämpfe v hregen ſind, iſt die Teil-
nahme aller Aktiven, beſonders der e i unbe
dingte Pflicht. Die techniſche Leitung.

Fichte Halle e. V., Kinderabteilung. Kinderfeſt
ausflug nach Rockendorf. Sonntag, den 19. Auguſt, Abmarſch
früh 8 Uhr, Die Eltern der Kinder, ſowie
Vereinsangehörige und Gäſte werden erſucht, ſich zahlreich
zu beteiligen. er Spielmannszug nimmt teil. Der Kinder
feſtausflug findet bei jeder Witterung ſtatt.

Seeben Jugend und Schiedsrichter Diemitz er Kenntnis,
daß das Spiel gegen Canena umſtändehalber erſt um 2 Uhr

ſtattfindet. Canena.
Sonntag vormittag 8 Uhr Im „Volkspark“:

Mettbewerh um die baumeiterrchaft

in Kunet-Feigentatren ind fadbalbpie

r a

J
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Erst kommt der Aktionär!
Die Monopolstellung von „Telefunken“ verhindert die Botaw ung

des Bildfunks in Deutschland

Was iſt eigen
pzrt lautet
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mühen. Dennoch, weil er ihr intereſſanter als
alle anderen Männer erſchien, hätte ſie gern einen
Teil ſeiner Seele für ſich gewonnen. r Leben
war einſam und arm an Freude; warum ſollte ſie
z cbm nicht mal ſo n können, wie es ihr
gefie

Stumm ſah er ſie einen Augenblick an, und
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Sie auf jeden Blick, jedes Wort.
Sing mir Zied vor bat er.

Sie zögerte. Sie beſaß eine ſchöne, volle
Stimme und ſie hätte gern geſungen; aber ſie
fürchtete, beim Singen das Zittern ihres Herzens
u verraten, und ſie wollte ihm nichts merken
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t Ton-Bildfil m zur 23.15 Uhr:

d ulterreich t Brbgienee he iſi e 15.35 Uhr: Wetter
am und Börſendienſt.
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a ſgr Gedanken verſunken ging Doktor
ehm übe

Sengiam in
Stahl nach Hauſe. E Er wurde angen überraſcht.

Preſſedienſt. .30 Uhr: Tanzmuſi
Köuigswuſterhaunſen (Welle 1250).

r. 12Sonnadend: 6 Uhr: Se h
16 Uhr: un gentrere 16.80a vſterreighiſ Rechtsangleichung
i ühr: Uebertragung on r

ue Knie Inriſre
“uhr: Dr. Himpeil

e r a ne8230 dis 0.80 Uhr: i en un e b t Leein ſtBiane
Wie le r es hoh. daun ber in jeden Heim n bar

auch der Blidfunk- Apparat ſtehe, deh
des Rundfunks bringt7? Uber alle Fortſchritte au! dieiem Gobiag
wie auch Aber viele andere intereſlante Dinge errähk Godoma e größte Funkreltſchrift Der
Rundfunk, der Aberdies allwöchentich ſämtliche ausfälw-
leben Programme aller in und ausläadiſchen Sander Sander bein

Einaaheßt 990 Monstsderng M Man daten am deldes dein Polen
oder de en Schauer vrodedeßt gers omſonft vom Veriag, Berlis N 30

Dr. Völter:
im r g.

Manchesmal hatte er ſich es ausgemalt, ſeine
an an der Gartentür auf ihn warten würde

ah er ſie plötzlich an der Pforte ſtehen undwin en. Wie kam es, daß ſie auf ihn wartete?

Jetzt J. er, daß noch jemand bei ihr ſtand:
es warDa 3 es ihm mit einem Schlage klar, daß
Wagen ihm und Kaſcha ſich eine uſt aufgetan

tte. Gottlob, r war auch eine Brücke da.
Als er ins ohnzimmer trat, hatte er

erſtenmal nach langer Zeit wieder das Gefühl, J
Hauſe zu ſein. Der war ſorgfältig gedees fehlte nichts von all den Kleinſleiten, deret

wegen man ſonſt immer hin und her lief. Vietechenkte ihm den Tee ein und plauderte abei in
ihrer friſchen, kindlichen Weiſe.Sie erzählte von Hauſe, ſie erkundigte ſich
nach ſeiner Tätigkeit, ſeinen Freunden und Sorgen.
Es wurde ein gemütlicher Abend.

Liete hatte An zu ihrem Vorteil entwickelt.
Jhre r e Formen waren gerundet, ttrug das aſ chbl de Haar nett in einem Scheitel

er ten Kleider waren u und geſchmack
und an gut. Aber ſch war ſie auch

eher nicht. Neben Kaſcha nahm ſie ſich wie ein
ausmütterchen aus.

Mit Liete zog ein anderer Geiſt in das alte
du Sie lachte und ſcherzte mit Hinnerk und

ule, ſie begleitete den Tweg ager nach dem eim Hedewigenkoog, und wenn Kaſcha ausgin
man Liete an Fler Seite, gerade und e
wie eine Anſtandsdame.

Sie nahm ſich auch des a endet an. Es
herrſchte mit einem Male Ordnung. Man ſah
nicht mehr allerhand unnütze Sachen in Diele
und Wohnzimmer herumliegen. Das Eſſen ſtand
ünktlich auf dem Fiſch aſchas Kleider warenſabe n ordentlich in guter Geiſt herrſchte

m Hau
Bei Bubbers ging Liete wie in früheren Zeiten

ein und aus. Sie klopfte im Vorbeigehen an die
Scheiben, ſprach mit Hanna Bubbers über HansS Krankt eit und redete mit dem Alten klug.

upfte Hein in den Haaren und ſaß im nächſten
Augenblick Obbe er gegenüber und lauſchte
auf r was ſie erzählte. Jm Grunde war ſie
no und gar die alte.m mal fahren Stine und ſie mit Hein bei
ſtarkem Nordweſtwind auf die See, ließen ſich die
Wogen über die Köpfe zuſammenſchlagen und
kamen durchnäßt zu auſe an. Sie badeten bei der
höchſten Flut un wammen mitunter ſo weit
ins Meer hinaus, die Badefrau ſie durch ihrWarnun gen mit dem Horn urückrufen mußte.

Bei Ebbe gingen ſie Watten ws Bald ginges über Muſchel bald durch fußt efen Schlamm;

dann ſpielten ſie ſich im Priel wieder rein. Wenn
ſchönes Wetter war, gingen ſie auch wohl am
Strande ſpazieren. Hein war faſt immer dabei.

(Fortſetzung folgt.)
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